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Samstag , den » I. Juli 1887. Erstes Blatt.

Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten-

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Staats « und Gemeinde -Steuer
für Juli , August und September 1887

(2. Rate) .
Die 2. Rate der &taat& und Gemeinde

Steuer wird im Monat August füllig und werden
hierdurch die betreffenden Zahlungspflichtigen an die
Entrichtung der Steuerbeträge erinnert.
: Um einen zu starken Andrange zu begegnen, wird

ersucht, sich möglichst wie folgt bei der Kasse einfinden
zu wollen.

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den
Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

A.  am
11  am

Cu. D am
Eu. F am
6 am

3. August, NI am 14.U. 16.
4.
5.
6.
7.

H am 9. u. 10. „
l u. K am ll .it 12. „
E am 13.

Siu . O am 17. „
Pu . Q am 18. „
R am 19. „
8 am 20. u. 21  „
T u. U am 23. „
V n. W am 24. it. 25 „
Z am 28.

Außerhalb des Stadtberings am 27. und 28
August.

Die Kasse ist von Vormittags8 bis Mittags 1 Uhr
Mnet, ausschließlich des ersten und letzten
-lLerktages eines jeden Monats.

Wiesbaden, den 31. Juli 1897.
S t a d t ka s se.

Bekanntmachung.
das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen

nachbenannte Leinengeräthe im Subinijsionswege ver¬
geben werden:
l  300 Stück Betttücher (halbleinen).

200 Stück weiße Gebildhandtücher,
200 Badehandtücher(mit rothen Kanten),
100 Etück Küchenhandtücher,
100 Stück weiße Schürzen,
50 Stück blaue Schürzen,

120  Stück Männerhemden,
M . 150 Stück Frauenhemden,

24 Stück Kleiderröcke,
12 Stück Männerhosen,
12 Stück Männerröcke,
10 Stück Bettschoner,
öA Bettschirmbezüge,
or bunte  Kopfkisscnbezüge,
i.  Stück Nachtjacken für Frauen,

Stück Doktorschürzen,
*} Stück Betttücher erster Classe,
40  Handtücher erster Classe,
o, ?Eck weiße Kopfkissenbezüge1. Cl.
va «E 'E Tischtücher erster Claffe und

N,» . Stück Servietten erster Classe.
»itL »,? 1! sollen ihre Offerten verschlossen und

« Lein-!? ^ »̂Submission ans Lieferung
^mengerathe " versehen bis
^ "«nerstag. den 26 . August I8S7

w demR, vormittags 11 Uhr
Mist dj, r," au des städt. Krankenhauses abgeben, wo-
ä»t Einsi»!̂ I? "0sbedingungen sowie die betr. Muster

wuht offen liegen.
: Esbaden. den 26. Juli 1897.

Stadt. Krankenhaus.Direkttvn.

Samstag, den 31. Juli, Nachmittags 4 Uhr beginnen!
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Urei Musik - Corps.

BALLON - F AHBT
der Aeronauten

Miss Polly und Capitiin Ferell mit ihrem Rieaen-Ballon
„Sanssouci“ (1000 Cubik-Meter)

verbunden mit
Doppel -Fallschirm -Absturz

ausgeführt von Miss Polly.
Beginn der Coneerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. o 1/, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur ftir Gartenfestbesucher

reservirt.
PROGRAMME.

Von 4—6 Uhr : CONCERT des städtischen Cur-Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

1. Jonathan -Maisch . . . . . Millöcker.
2. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi “ . Rubinstein.
3. Gavotte Louis XIV . Damare.
4. Soldatenchor aus „Faust “ . . . Gounod.
5. Csikos-Quadrille . Jos . Strauss.
6. Prolog aus „Der Bajazzo“ . . . Leoncavallo.
7. Walzer -Potpourri . Komzak.
8. So ängstlich sind wir nicht , Schneil-Polka

aus „Eine Nacht in Venedig “ . . J 0h. Strauss.
Von 6- 8 Uhr:

CONCERT des Trompeter -Corps Nass. Feld -Art .-Regiments
Nr. 27 unter Leitung des Kgl. Musik-Dirigenten

Herrn J . BEUL.
1. Hoch zu Ross, Marsch . . . . Schröder.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin “ Balle.
3. Vorspiel zum Bühnenweih -Festspiel

„Parsifai “ . . . . . . R . Wagner.
4. Fantasie aus der Oper „Traviatta “ . Verdi.

Grubenlichter -Walzer a.Der Obersteiger “ Zeller.
6. Zwei Intermezzo:

a) aus Bajazzo“ . . . , , Leoncavallo
b) aus „Cavalleria rusticana “ . . Mascagni.

7. Finale aus „Lohengrin “ R. Wagner.
8. „Deutsches Lied in Sang und Klang “,

Potpourri , . . . . Franke.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
Instrumental - und Vocal -Concert

unter Mitwirkung
des Rost ’schen Solo-Quartetts aus Cöln a. Rh.

Dirigent : Herr Musikdirector Willy Lorent.
PROGRAMM des Gur-Orchesters.

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . Mozart.
2. Cäcilien-Hymne . Gounod.

Violin:Solo : Herr Concertmeister Irmer.
3. Les Patineurs , Walzer . . . . Waldteufel.
4. Nocturne . H. gitt.
5. Vorspiel zu „Zieten’sche Husaren “ . B. Scholz.
6. Variationen aus der Suite „Scenes

napolitaines “ . Massenet.
7. Vom Wörther See, Marsch . . . Schild.
PROGRAMM der Capelle des Regiments von Gersdorff.
. Herzog Ernst -Marsch . . Schulz."

2. Ouvertüre zu „Die sicilianische Vesper “ Verdi *
3. Fantasie aus „Copelia“ . . . . Delibes.
4. „Für ’s Dirndl , Concert-Polka . . Weis.

(Fliigelhorn-Solo : Herr Schmidt .)
Kaiser -Marsch . . . . . . r  Warner.

. Arie -Thränen vom Freund getrocknet
aus „Don Juan “f , Mozart.

(Tenorhorn -Solo: Herr Müller.
. Am Wörther See, Walzer . . . Koschat.

8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ . Strauss.
VORTRAEGE des Rost’sohen Quartetts.

1. Abtheilung.
a. Spielmanns Testament . . . Pfeil.
b. Tausendschön . . . . Gräbke.
c. Verlassen . . , . . . Koschat.

2. Abtheilung.
a. „Gut Nacht , ihr Blumen“ . . Witt.
b. Mei Mutter mag’ mi net . Pressei.
e.  Rothaarig is mein Schätzelein Atteuhofer

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. „Die Rose“. 16armiges Rosettenstück von 8 m Durch¬

messer, aus 50 stehenden und rotirenden Brillant¬
farbenbrändern bestehend.

5. Raketen mit Perlschwärmern.
6. Wirbelnde Leucht -Bombe.
7. Polypenbombe.
8. Ein sich öffnender und Kornblumenbouquets auswerfender

Blumenkorb . Decoration aus buntbrennenden Lichtern.
9. Raketen mit Kometen.

10. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
11. Bombe mit Goldregen.
12. Drei chinesische Fontainen in dreimaliger Verwandlung,

6 Meter hoch, Brillantfeuer in mächtigen Strahlen
sprühend bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

13. Raketen mit Schwärmern.
14. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
15. Bombe mit Goldregen.
16. Brillant -Tourbillons,
17. Die Besehiessung von Mainz durch die Chinesen im

Jahre 2897. Grosses pyrotechnisehess Effektstück aus
2000 buntbrennenden Lichtern.

18. Raketen mit Pfeifen.
19. Palmbombe.
20. Diverses Wasserfeuerwerk : Fontainen , Taucher und

Irrlichter.
21. „Die Brillantine 0. Grosses 6armiges Pracht -Rosetten¬

stück aus 100 Brillantbrändern.
22. Fallschirm -Raketen mit langschwebenden Sternen.
23. Serpentin -Rakete mit meterlanger Feuerkette.
24. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
25. Ein Kapital -Hirsch , Zwölfender , in natürlichen Be¬

wegungen auf dem Seile in Brillantfeuer.
26. Grosse Buntfeuer-Beleuchtung der 30 Meter hohen

Fontaine , der Insel und des Parks.
27. Grosses Kriegsbombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem bunten
Leuchtkugelspiel.

28. Zunj Schluss : Zwei Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Gurhauses.

Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an , dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung findet um 4 Concert, um 8 Uhr Concert mit dem
Rost’schen Quartett (Eintrittspreis 1 Mk.) im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Gurbaus 10 o:

und 10 27. — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Stadtbauamt , AbtHeiluug für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
ür den Erweiterungsbau der Aleischkühl und
Kiserzeugnugsanlage auf dem Schlacht - und

Biehhof zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, ober auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
1 Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
i.  A . 22 versehene Angebote sind bis spätestens

Donuerstag , den 12 . August 1887 , Vormittags
1© Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einznreichen.

Wiesbaden, den 29. Juli 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.
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Auszng aus den
Civilstandsregiftern der Stadt Wtesbadeu

Vom 80 . Juli 1807»
Geboren : Am 26. Juli dem Kgl. PremierlieutenantCarl

Dietettch ru Metz e. S ., N. Wolsgang Heinrich Wilhelm Carl Her¬
mann Georg. - Am 29. Juli dem Fabrikanten Carl Schurz e.
3 ., N. Johann Georg Heinrich Ferdinand. — Am 24. Juli dem
Schuhmacher Ludwig Roth e. T -, N. Caroline Luise. - Am Jo.
Juli dem Schreiner Franz Hinschee. S ., N. Otto Franz. — Am
-7. Juli dem Bahnsl-'gschafsner Christian Schäfer e. S ., R. WN-
oclni Johann . - Am 29. Juli dem prakt. Arzte Dr . m«d. Gustav
Bickele. S ., N. Johann Gustav. - Am 26. Juli dem « ellner
Carl T-chtermanne. S ., N. Johannes Eduard. - Am 27. Jn i
oem Buchbindergehülfen Georg Naumann e. T., N. Frieda L»kre,i.

Aufgeboten:  Der Fabrikant Leonhard Hitz zu Ostenbach
am Main, mit Bertha Baer hier. — Der Taglöhner Kaspar
Braun hier, mit Emilie Karoline Müller hier.

G estor b en : Am 29. Juli Helene, geb. Hartmann, Ehe¬
frau des TaglöhnerS Wilhelm Horn, alt 38 I . 3 M . 12 T. —
A,„ 29. Juli der Klavier-Transporteur Georg Bachert, alt 39 I.
6 M. 20 T. — Am 29. Juli Amalie, geb. Frenn Schenk
von Geyern, Ehefrau des Königs. Rittmeister Gustav von Meske,
alt 65 I . 16 T. — Am 29. Juli Pauline Maria, T . des Schlosser
aehülsen Paul Heinrich, alt 3 M 4 T.g-omienz- v " .M Königliches Standesamt.

Fi ,cmd6n =Vepa6iclHiiss.
vom 30 . Juli 1897-

Hotel Adler.
Meyer, Kfm. Berlin
Marks, Kfm. Cöln

Bahnhof-Hotel.
Walted , Fr .m.8. Geestemünde
Hammed m. Fr . Geestemünde
Lehmann , Reut . Getmold
Watton London
Stoure London
Siekesz m. Fam. .London
Seibel , Kfm. Bonn
Hanke , Fr . Düsseldorf

Htlel Bellevue-
Ehrhardt , Kfm. Stettin
Brandt , Fr . m. T . Missouri

Zwei Böcke.
Schulhöfer , Hopfenhändler

Bamberg
Gerhard , Kfm. Coblenz
Hennicke , Kfm. Annaberg

Cölniecher Hof.
Gilsdorf , Kfm. Euskirchen
Müller m. Fr ., Notar Göllheim

Hot»! Einhorn.
Ludwig , Kfm. Niederad
Caldeweyher , Kfm. Barmen
Sohler, Refr . Cöln
Bottemär m. Fr . Holland
Hoeckel Dresden
Drosen , Kfm. Bonn
Ochs, Kfm. Frankfurt
Motbauer , Refr . Leipzig

Eisenbahn-Hotel-
Metzger, Kfm. Metz
Reusch, Ass St . Goarshausen
Kaufmann , Kfm. Strassburg
Fritze m. Fam . Grünberg
Wolf, Kfm. m. Fr . Fürth
Ffiedeberg m. Fam. Berlin
Heegewaldt , 4 Frl . Potsdam
Bradow, Frl . Potsdam
Toeppel , Fr . Berlin
Marx, Kfm. Leipzig
üengelar , Fr . Bonn
Achenbach , Kfm. Witten
Achenbach Bonn

Badhaue zum Engel.
Gerz, Fr ., Rent . Vallendar ]
Marquardt m. Fr . Dresden

Englischer Hof.
Rickel , m. Fr . u. T . Detroit

Erbprinz.
Bratyp, Kfm. Rüdesheim
Tietz m Fr . Karlsruhe
Meyer, Kfm. Nürtingen
Stock , Frl . Schlesien
Hermann , Kfm. Miehlen
Mehl, Kfm. VIllingen
Noll, Kfm. Villingen
Fehl m. Tochter Mühlheim
Eberhardt , Kfm. Dresden
Hendorf , Lehrer ra. Fam.

Grävenwiesbach
Mecklenburg , Priv . Holland
Meillo Landau

Europäischer Hof.
Ullmann , Kfm. Nürnberg

GrOner Wald.
Vogel, Kfm. Lohr
Jebbing , Lehrer Arnheim
Mantels, Musiker
Launsbach

(Aus amtlicher Quelle-)
Woedjen , Kfm. Treffurt
Mehmel, Lehrer Treffurt
Heutzsch , Lehrer Mühlhausen
Möller, Kfm. Dundau
Winter m. Fr ., Hannover
Herz m. Fr ., Kfm. Hannover

Hotei Kaisarhol.
Bastian St . Petersburg
Wontailarsky m. Fam. u.

Dienerschaft , Oberst
St . Petersburg

Brinton , Mr. u. Mrs.
Philadelphia

Norton , Mr. u. Mr. Amerika
Taggart , Mr. u. Mr. Amerika
Marquis d’Andigne Paris
Deblok Baris

Karpfen.
Mühl Potsdam
Sehingnets Aschaffenburg
Flamm Aschaff'enburg

Goldene Kette.
Burghard , Rent . Gotha
Buus, Fr. St . Goar
Buus, Kfm. N.-Wallmenach
Brückel Lang -Göna
Badhaus zur Goldenen Krone.
Müller, Fr . Saarbrücken
Cropmann , Fr . Maastricht
Caan, Fr , Rent . Maastricht
Grasses, Frl . Barmen

Zur guten Queilo.
Hoch, Kfm- Mannheim
Bloch, Fr . m. locht . Angeln
Petri , Kfm. Soden
Kilb , Kfm. Esch
Ueberle , Kfm. Frankfurt
Koch, Kfm. Coelleda

Rhein-Hotel.
Dekor m. Gern. Düsseldorf
von Rabenau , Fr . Dresden
von Rabenau , Frl . m. Schw.

Dresden
Werscher m. Gemahl. Barmen
Wormser , Kfm. Karlsruhe
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Grote Hoerde
Kirschner Wien

Römerbad.
Fuckelslai , Fr . Dublin

SchOtzenhof.
Schnitze m. Fr . Metz
Krön, Frl . Bromberg
Koch, Fr . Neuwied

Weieser Schwan.
Obenaus, Fr . Schupbach
Heimendahl , Rent . Crefeld

Hotel behweinsborg
de Chevilly, Rent , Paris
Dendelinger Luxemburg
Kluth , Reg.-Secr. Magdeburg
Wollstein , Kfm. Magdeburg
V. Werter m. Fr., Maj. Berlin
Otten Hildesheim
Foinitzey m. Fam. Petersburg

Badnaus zum Spiegel.
Herz , Frl . Giessen
Ls vi Giessen
Prochownik , Fr . m. T . Posen
Kassner m. Fr . m. T . London
Weiss London

Hotel Tannhäuser.
Alberti in. Fr . Nürnberg
Stockmann , Kfm. Cöln
Stockmann ,Kfm. M.-Gladbach
Flock, Archit . Darmstadt
Fischer , Kfm. München
Krause m. Tochter Trier
Treukmapu in. Fr . Magdeburg
Meyer, stud . med. Riga
Dankwerth , Kfm. Nordhausen
Philipni , Kfm. St . Johann
Krüger , Lehrer Hamburg

Taunus-Hotel.
Ilüger m. Fr . Kossnick
Goldberg m. Fam. Berlin
Stiickradt m. Fr . Eisfeld
Schäfenneyer , Ing . Jagstfeld
Rütgers , Rent . Gerresheim
von Miller, Ingen . Münster

Eilers , Lehrer Varel
Bakhagen , Kfm. Varel
Peyne, ' Rent . London
Mooren, Bürgermstr . Eupen
Stüssen , Dr . m. Fm. Bremen
Baum, Kfm. Neuss
Neumann , Frl ., Rent . Elbing
Hohmann , Mm . Darmstadt
Buytern , Kfm. Düsseldorf

Hotel Union.
Lehmann , Kfm. Hannover
Funke m. Fam . Eisenach
Hutter Bonn
Walter m. Fr . Schmöller
Junghamp , Lehrerin Oelsnitz

Hotei Victoria.
de Grandevurt , Advokat Paris
Txomp m. 2 Dam. Amsterdam
Lang m. Fr . u. T . Nürnberg
Johnson London
Moens m. Fr . Amsterdam
Kortenoever m. Fr . Gouda
Molenaar m. Fm. Rotterdam
Neckermann m. Fr . Valparaiso

Hotel Vogel.
Krall , Fr . m. T . Bonn
Rüderer , Stud . Strassburg
Otto , Fr . Hall
Schanmburg -Fleischer , Buch

händler Bremen
Soterymann , Kfm. Utrecht
Wyk , Frl . Amsterdam
Bels, Frl . Amsterdam

Hotel Weins.
Delbose Toulouse
de Taelauze Toulouse
Wesenhagen m. Fam . Haag
Schindler in. Fam. Leipzig
Ermert , Kfm. Betzdorf
Funcke , Stud . Bonn
Winekler , Stud . Bonn

In Privathäusern.
Elisabethenstrasse 6, 1.

Sobtzick m. Fr. Ratibor
Villa Germania.

Baronin von Ascheraden , Fr
Düsseldorf

Baron von Ascheraden , Dr.
Düsseldorf

Geisbergstrasse 28.
Braun Barmen

Neubauerstrasse 3.
Burke Dublin

Sonnenbergerstrasse 9.
von Jourakofsky , Fr . Moskau
Paspooel , Rent . den Haag
Paspooel , Fr . den Haag

Wiihelmstrasse 18, 2.
Goldschmidt Cassel

Arnheim
Haag

Berlin
Saarbrücken

Cöln
Freiburg

Cöln
Cöln

Berlin

Kolichon, Kfm.
P -nst, Kfm.
ftfarkus, Kfm.
Reiser , Kfm.
Gaunitz m. Pr .,
Behr , Kfm.
8pein , Kfm.
Rosenkränzer m. Fr . Mannh.
Siebei ifl. Fr . Freudenberg
Mithof. Kfm. Elberfeld

Hotel Hoppol
Efcer m. Fr ., Kfm. Salzwedel
Heyden, Lehrer Coburg
Schmidmann , Kfm. Unna
Baier m. Fr ., Lehr . Sprottau
Gallisch , Frl ., Priv . Sprottau
Bürckle , Kfm. Heilbronn
Kohn , Lekrer Treffurt

Hotel Mehler.
Grüne , Lehrer Naumburg
Wehrmann , Offizier Breslau
Gräber , Kfm. Berlin

Hotel Metropole.
Lange m. Fr . Michowitz
Gabreau m. Sehn Reims
Czaika, Kfm. m. Fr . Berlin
Höffeit , Fr . Dresden
Mayer, Frl . Dresden

Curanstalt Bad Kercthal.
Schudt , Frl . Kleinkerben
Altdorfer , Dr . Cork
Thür , Frl . Berlin

Villa Nassau,
von Haaselt , 3 Frl . Arnheim
Morvjs m. Fr . New-York

Hotel National
Weinstein , Fr . m.T.Warschau
Alberti , Fr . Kopenhagen
Möller, Frl . Swensburg
Olsen Odensee
Spärel Zerbst
Valenta m. Mrs. England
Gottsehalk m. Fr.

Nonnanhti.
Kutscher m. Fr . Görlitz
Danker , Kfm. m. Fr . Berlin
Graefl' Honneff
Kalthoff m. Fr . Essen
Breuer , Kfm. Düsseldorf
Surel , Kfm. Berlin
Weinberg m. Fr . Mannheim
Rademaeher , Kfm. Crefeld
8erbrock , Kfm. Amsterdam
Brück, Kfm. Amsterdam
Thippen , Kfm. Amsterdam
Scheich, Kfm. München
Kubberg , Fr . m. T. Potsdam
Koevsr m. Fr . Cöln
Hallwachs , Postdir . Bensheim
van Gries Bensheim
Thomee, Kfm. Haspe

Hotel Oranien.
Heckscher m. Fm . Philadelpn
de la Espriella , Mad. m. Fam

u. Bed. Paris
Pariser Hot.

Holtermann , pract . Arzt
Neustadt

Sarnow, pract . Arzt Ruhla
Hoffmann m. Fr . Elsterwerda

Pfälzer Hot,
Haub , Reisender Strassbuvg
Klebmann , Kfm. Breslau
Spur m. Fr . u. 8. Magdeburg
Götschenberg , Kfm. Düsseid.
Eiodt , Kfm. Mainz

II . Mm ö-mlW SklüimiliiiiÄmigeT
Weinbergspfähle.

Für die Königlichen Domanial -Weinberge
im Rheingau , sowie zu Hvchheim und Wiesbaden
soll bei der unterfertigten Stelle, Herrngartenstraße 7,
die Lieferung von 91,090 Stück eichenen Wein
bergspfählen im Submissivnswege vergeben werden
Offerten mit entsprechender Bezeichnung sind bis zum
9 . August 1897 , Vormittags »1 Uhr , hierher
einzureichen. Später eingehende Offerten bleiben un¬
berücksichtigt. Die Lieferungsbedingungen liegen zur
Einsicht dahier offen, können aber auch gegen Erstattung
der Copialien von hier bezogen werden.

Wiesbaden , den 27. Juli 1897.
197  Königli ches Domäne » Rentamt.

Bekanntmachung.
Die Vergebung der Plätze für das Aufstellen der

Verkaussstände re. zu dem am 15., 16. und 22. August
d. Js . dahier staitfindenden Kirchweibfeste findet am
Freitag , de« 13 . August d. Js ., Nachmittags
6 Uhr , durch den Unterzeichneten öffentlich statt.

Dotzheim, den 21. Juli 1897.
Der Bürgermeister.

561b He " -

VekannLmachttrrg.
Samstag , den 31 . Juli d. Js ., -Biiflajj

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

1 Pfeilerfpiegel mit Trümeaux, 2 Vertikow, ei»
Klavier, 3 Kleider- und Bücherschränke, 3 Sopha,
3 Kommoden, 1 Auszieh- und 1 Viereck. Tisch,
1 Regulator, 2 große Bilder mit Photographien,
12 Bilder. 2 Spiegel, 2 Käfige mit Kanarien¬
vögel, 1 Aquarium mit Goldfifchchen, ca. 40
bis 50 Meter Vorhangstoff, ca. 75 Meter Nacht¬
jackenbiberU. dgl. M.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Juli 1897.

4522 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 31 Juli 1897 , Mittags
11 Uhr » werden in dem Pfandlokale, Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Kasfenschrank, 1 Cylinderbüreau, 1 Schreibpult,
6 leere Fässer (Halbstück), 44 Flaschen Portwein.
6 Flaschen alter Kornbranntwein

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 30. Juli 1897.

4521 __ Etsert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 31 . Jnli er., Mittags
12  Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 Hierselbst:

8 Kleiderschränke, 1 Bücherschrank, 4 Commoden,
1 Büffet, 2 Vertikow's, 3 Tische, 2 Schreibtische,
2 compl. Betten, 2 Sessel, 12 Stühle, 8 Sopha's,
1 Regulator, 5 Spiegel, 9 Bilder, 1 Standuhr,
1 Teppich, 1 Symphonium, 1 groß. Schließkorb,
div. Damengarderobe, 11 Pelerinemäntel, 21
Paletots, 1 Coupon Kammgarnstoffe, 4 Mille
Cigarren, 30 Fl. Portwein, 1 Bohrmaschine, 3
Schraubstöckeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30 . Juli 1897.

4520 Sal m , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .̂
Samstag , den 31 » Juli 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Kleiderschränke, 2 Vertikow, 2 Kommoden, ein
Consol, 2 vollst. Betten, 2 Sopha, 2 Caumtz,
1 Spiegelschrank. 1 Waschcvnsol, 1 Chaiselongue
u. a. m. .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng verstergerr.
Wiesbaden, den 30. Juli 1897.

4524 E schhofen , Gerichtsvollzieher. _

Bekanntmachung ^ 1
Damstag , den 31 . Juli 1897 , Mittag

| 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerjtr st
Nr. 11/13 dahier: ~ ,

1 Ladeneinrichtung, Theke, Glaskasten, R ^
1 Spiegelschrank ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng verfinge».
Wiesbaden, den 30. Juli 1897. . ,

j1644* Schleidt , Gerichtsvollzieher. _

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Samstag , den 31 . Juli er-, Vormittags
9 Uhr anfangend, werden in dem Saale zumMhemtscSien Hof,

Mauergasse 16 dahier,
300 Paar Stiefel und Schuhe
als:

Damen-Knopf-, Schnür-, Zugstiefel und Schuhe,
Herrenstiefel aller Art, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefcl, sowie eine Parthie
Kinderschuhe,

gegen Baarzahlnng öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

451? § « hrÖ 'de »' p Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den kPa#

12 Uhr , werden in dem Geschastslokal des
zeichneten Friedrich straste 30 ^ würba«'

| fünf Kuxscheine der Rheinischen Schtts
Gewerkschaftz-i Wiesbaden h,feiert,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng veri» u
Die Versteigerung findet bestimmt stau.
Wiesbaden, den 30. Juli 189D . „ . w.

14523_ (Sfthhofett , GerichtM llzlL^
Ricktamtliche Anzeige»
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Or gan der Stadt Wiesbaden.

_ Samstag , den 31 . Juli 1887.

VoUtijche Uebrrficht.
* Wiesbaden , 30. Juli.

lieber die Lebensweise des Kaisers und
seiner Umgebung

aus der .Hohcnzollern » wird berichtet : Der Kaiser verkehrt
mit den Herren seines Gefolges , als ob sie alle seines¬
gleichen wären . An Bord der Yacht nimmt er ost den
Arm eines seiner Herren und spaziert mit ihm in onge-
nehmer Unterhaltung auf und ab. Er liebt heilere Gesell¬
schaft und harmlose Vergnügungen . Während er auf einer
Yachttour im Norden war , begab er sich oft mit seinem
Gefolge nach einem abgelegenen Orte , und dann waren die
Seemöven ost Zeugen davon , daß der Herrscher eine» mäch¬
tigen Reiches und seine Begleiter sich die Schuhe und
Strümpfe auszogen , um im seichten Wasser zu plätschern
und Steine die Oberfläche entlang zu werfen . Auch die
Matrosen ^ müssen zur Unterhaltung des hohen Herrn bei¬
tragen. Sie sind alle sorgsam ausgewählt und zeichnen
sich nicht nur durch ihr gutes Betragen auS , sondern be¬
sitzen auch besondere Talente als Schauspieler und Kunst-
stückmachcr. Einige von ihnen find gute Akrobaten und
Jongleure , während ein anderer , als Mädchen verkleidet,
sich durch seine humoristischen Gesänge großen Beifall er¬
wirbt. Ta der Kaiser selbst Sports aller Art liebt , so
crmuthigt er sie auch unter seinen Leuten . Er veranstaltet
ost unter seiner Mannschaft Wettläuse und Wettfahrten
uqd crtheilt als Preise Medaillen , die eine passende In¬
schrift tragen . Der Kaiser nimmt an Allem , was seine
Mannschaft angeht , großes Jnteresie ; es ist daher kein
Wunder , daß sie ihm höchst ergeben ist. Bestrafungen
kommen recht selten vor . Der Kaiser spricht sehr oft mit
seinen Leuten , während sie bei der Arbeit sind . Der
Monarch kostet die Nahrung seiner Leute zur Mittagszeit.
Ost kommt er in die Küche und überrascht den Koch, um
zu sehen, daß seine Mannschaft gut beim Essen fährt . Wenn
Bohnen aus dem Speisezettel angekünüigt sind, wird immer
em Gericht davon für ihn aufgehoben , denn Bohnen sind
des Kaisers Leibgericht . Sonntags leitet der Herrscher den
Gottesdienst selbst. Er sogt die Gebete , liest aus der Bibel
vor und verliest dann aus einem geschriebenen Buche eine
von einem hohen Geistlichen verfaßte kurze Predigt . Nach-
->-m die Leute ihre Dienstzeit vollendet haben , findet er für
sie paffende Anstellungen.

Zweites Blatt.
mit . Darnach betrug die Gesammterntemenge im deutschen
Reich von Roggen 7,232,320 .3 Tonnen (zu 1000 Kg .)
gegen 6,595,747 .8 im Vorjahre . Weizen 3,008,384 .6
(gegen 2,807,559 .3 ), Spelz 322,817,9 ( 374,575 ) . Gerste
2 .317,333 .8 (2,411,730 .5), Kartoffeln 29,278,132 . 1,
(31,786,621 .4 ) , Hafer 4 .968,272 .4 ( 5,252,589 .9 ),
Wiescnheu 19,943,994 .7 ( 21,001 621,4 ) Tonnen . Alles
in Allem war der Ernteertrag also in beiden Jahren der
gleiche.

Der Conflict im ungarischen
Abgeordnetenhause

dauert fort und nahm neuerdings wieder ein recht be
drohliches Aussehen an , als ein Mitglied des Hauses
den Ministerpräsidenten Banffy interpellirte , ob es wahr
sei, daß der Minister , als er jüngst vom Könige em¬
pfangen wurde , von diesem ermächtigt worden sei, die
Geschäftsordnung des Hauses abzuändern und die Rede¬
freiheit desParlaments einzuschränken.
Dies würde nichts Geringeres bedeuten , als die Ein¬
mengung der Krone in die autonomen Rechte des Parla¬
ments .̂ Baron Banffy erwiderte unverweilt , daß ihm
der König weder eine solche Ermächtigung ertheilt , noch
daß er sie erbeten habe . Dagegen sei es wohl möglich,
daß der König die Geschäftsordnung aus eigener Initiative
abändert , falls dies im Interesse einer ersprießlichen
parlamentarischen Thätigkeit nothwendig sein sollte . Diese
Eröffnung versetzte das Haus in hochgradige Erregung.
Dennoch gewinnt die Hoffnung an Boden , daß eine fried¬
liche Lösung des langwierigen Conflicts herbeigeführt
werden wird.

Die Ernte im Jahre 189  6.
„ „ ^ Reichsanzcigcr theilt den Erntcerlrag der wich-
^mn ^ Nährfrüchte für Menschen und Vieh im Jahre  1696

Zu den Orientwirren

wird aus Athen  gemeldet : Die Unterzeichnung des
Präliminar -Friedens soll am Samstag stattfindcn . Die
Räumung Theffalicns wird nach der ersten Ratenzahlung
der Kriegskosten zunächst mit Bolo beginnen , wodurch die
thcilweise Rückkehr der Flüchtlinge und Entlaffung mehrerer
Jahrgänge der Reserve ermöglicht wird . Die von Deutsch¬
land vorgeschlagcne Verschmelzung der Fragen der Kriegs.
Entschädigung und des griechischen Finanz -Arrangements
wird von den Großmächten eifrig weiter erwogen . Die
Türken verschanzen Hagia Saranta und EpiruS , wo übrigens
durch furchtbare Erdbeben mehrere Dörscr zerstört
worden find.

Dagegen telegraphirt man der „ Köln . Ztg . " aus
PariS : Gegenüber den Meldungen von dem baldigen Ab-
fchlliß^ des^Friedens ist sestzustellen , daß die Verhandlungen

durchaus nichr so schnell vorrücken . Bisher ist auch die
Grenze noch nicht ganz geregelt . Ueber die KriegSkosten-
Entschädtgung und die Kapitulation machten die Botschafter
der Türkei Mittheilungen unter dem Vorbehalt von Zusätzen.

Deutschland.
* Berli », 29. Juli. (Hof - und Personal¬

nachrichten .)  Die Abfahrt deS Kaisergeschwaders
nach Kronstadt erfolgt nach einer au » Kiel eingehenden Be¬
nachrichtigung endgiltig am 2 . August . Die Yacht „ Hohen-
zollern " mit dem Kaiserpaar an Bord folgt später . Die
kaiserlichen Prinzen werden voraussichtlich am 12 . August
in WilhelmShöhe eiutreffen.

— Das königliche Provinzial - Schul-
Collegium  hat einen polnischen Lehrer , der den
Kindern der hier ansässigen Polen Privat -Unterricht in
ihrer Muttersprache ertheilte , im Disciplinarwege zu einer
Geldstrafe von 250 Mark verurtheilt und ihm die Fort¬
setzung dieses Unterrichts untersagt . Der verurtheilte
Lehrer hat gegen die vom Provinzial -Schul - Collegium über
ihn verhängt - Strafe Protest eingelegt und richterliche Ent¬
scheidung beantragt.

— Mit einem Ueberschuß von fast 8
Millionen,  nämlich M . 7988000 , wird die Stadt¬
hauptkaffe von Berlin das Rechnungsjahr 1896/97 ab¬
schließen . An dem Ueberschuß partizipiren die städtischen
Werke mit einem Gesammtmehrertrage von M . 2 032 000,
die Abgabe der Pferdebahnen mit M . 166 ( 00 , die
städtischen Steuern mit M . 1313600 , ferner folgende
Verwaltungen , die einen geringeren als den im Etat ver¬
anschlagten Zuschuß gebraucht haben : Unterrtchtsoer-
waltung mit M . 357 000 , Armenverwaltung mitM . 520 000
Kranken - und Gesundheitspflege mit M . 421000 , Bau¬
verwaltung mit M . 93 000 . Ihnen stehen die Ver¬
waltungen der Straßenbeleuchtung und der Straßen¬
reinigung mit einem den Etatsansatz um M . 664000
übersteigenden Bedarf gegenüber , welch letzterer in der
Hauptsacke durch die Schneeabfuhr verursacht ist.

* Wilhelmshaven , 29 . Juli . Der Stapellauf
des Schiachtsckiffes Ersatz Friedrich der Große
ist auf unbestimmte Zeit bis zur Rückkehr des Kaisers
von der Reise nach Rußland verschoben.

* Gotha , 29. Juli. Der Landtag  befürwortete
die Errichtung eines Landkrankenhauses und lehnte in
namentlicher Abstimmung einen socialistischen Antrag auf
Aenderung der Gesinde -Ordnung ab.

* Coburg , 29. Juli. Der Fürst von Bul-
g a r i e n ist hier etngetroffen.

Ulgenzimmer.
Von Carl Hold.

| | (Nachdruck verboten.)
u das  Algenzimmer " , sagte die Wirth-
®ä m' ben  Schlüssel in das Schlüsselloch steckend.

*“n 8e Zeit verschlossen und dürfte allerdings
noch ein bischen dumpfig sein ." '

Damit öffnete sie die schwere eichene Thür und wir
ftß ü 'Ln ‘3 immer  dessen Fenster und Balkon
g , erschlossen waren , und in welchem ein penetranter
okegeruch herrschte.

friiL- !? f^ ere  Führen « den Balkon öffnete und der

°n allen Wz „ de ei,,bran9 / ba  Ratterte es plötzlich auf

als i“9te  die würdige alte Dame , „ das ist nichts
risiisck. ä “Ä , ^ rade um nur dem Fenster ein charakte-
cheils da zu geben . Alle übrigen Algen sind
^kaal -n' .' " dm Gläsern in Spiritus theils hier in den

" £ ' n 'hren Herbarien . *

di! ' ft * ich' »Und hat Herr Professor Brink-
»» d,e alle selber gesammelt ? "

bens -™ 6 1D0 ^ ‘ ®r  pflegte öfter lange Reisen
i en  machen , und dann kam er stets reich
lütelana ' emen  schätzen an , an denen er dann

na » ° ^ nen und zu klassifizieren hatte . Später
Nebr SÜ Heirath , schien er sich um die Algen
ssir! « oN kümmern . Doch das wird Sie ja nicht

bitte' Rn , *Een ja blos die Algensammlung
Vir lieb !» At Zu Ihrer Verfügung,
am m® ic*e durch das Zimmer schweifen,

sollte " rooCCten  wir uns orientiren , wo wir an-
° unmU “ .nb babei  sahen wir plötzlich , ganz vonP Umrftfijr : um  pkvytnp , 8«nz von
Mädck s e,n  Vfld ' Das Bild eines reizenden

j .
l«r ich aus, „und wer ist das?«

.Oh

1 »Das ? Das war des Professors Frau, " enrgegnete
die alte Dame und warf einen traurigen Blick auf das
Bild.

„Run , dann ist eL allerdings kein Wunder , daß
der Professor keine Reisen « .ehr unternahm . Wer ein
solches Weibchen hat , der bleibt gewiß lieber zu Haus . "

„Ich sagte doch nickt , daß er zu Hause blieb . Er
sammelte nur keine Algen mehr . Gleich nach seiner
Hochzeit machte er sogar eine längere Seereise und nahm
seine junge Frau mit sich. In einem furchtbaren
Sturme ging jedoch das Schiff zu Grunde und nur
wenige Passagiere wurden gerettet . Unter den Er
trunkenen aber — war auch die Frau Professor . "

„Und er — der Professor wurde gerettet ? «
„Ja . . . und die Sache ist eine der seltsamsten Ge-

schichten , die man nur hören kann ."
„Sie erzählen Sie uns doch ? "
„Jetzt wo der Professor tobt ist, darf ich' s wohl

thun, " und die Alte begann ihre seltsame Geschichte zu
erzählen , während wir uns gespannt auf das mit Tang
bedeckte Sopha setzten und zuhörten.

„Der Professor war schon nahe an siebzig Jahre
all , als er daran dachte , sich ein Weib zu nehmen . Er
verliebte sich nämlich in ein reizendes Mädchen von
kaum siebzehn Lenzen und da er reich und angesehen
war , so setzten di - Eltern des Mädchens diesem so
lange zu, bis cs in die Heirath einwilligte , obwohl die
Arme eigentlich sterblich in einen Vetter verliebt war.
Aber , was halfs , er war arm und hatte keine Aussichten.
Ein Zufall wollte es , daß dieser Vetter , der vor Ver.
zweiflung nach Amerika hinüber wollte , auf demselben
Dampfer fuhr , mit dem das Ehepaar über den Ocean
ging . Das muß nun eine schwere Fahrt für die jungen
Leute gewesen sein , namentlich da der Professor furchtbar
eifersüchtig gewesen war und seiner Frau verbot , mit
ihrem Vetter auch nur ein einziges Wörtchen zu sprechen.

Da kam der Sturm . Das Schiff bekam ein Leck und
sank . Frau Brinkmeyer ertrank und der Professor kam
zurück , gebrochen an Leib und Seele . Nichts hatte mehr
Interesse für ihn , nicht einmal seine alte Passion für
die Algen , und ich sah ihn einst bei einem Stückchen
Seetang förmlich zusammenschauern . Dieses Zimmer
wurde sorgfältig verschlossen , und er betrat es yie mehr,
außer bei einer ganz außerordentlichen Gelegenheit . "

.Und die war ? «

„Sehen Sic " , fuhr die alte Dame fort , „ unser Pro-
feffor war in der Zeit ganz anders geworden . Er mußte,
da er sich mit seinen Sammlungen und seiner Wissenschaft
nicht mehr beschäftigte , andere Zerstreuung haben . Er mußte
Leute um sich sehen und da er eine Menge von Neffen
und Nichten hatte , ja wurde sein HauS niemals vön diesen
und ihrer Verwandtschaft leer.

Eines Tage « nun — eS war eigentlich schon spät
am Abend — kam sein Lieblingsneffe Fritz Salden an,
und weiß Gott , ich wußte nicht mehr , wo ihn hinthun,
denn da » ganze HauS war von Gästen besetzt. Er war
ein junger Bursche von 18 Jahren und meinte , er wolle
ganz gern im Flure schlaftn , ich solle ihm nur eine Flasche
Wein und etwas zu essen geben . Die Jugend denkt eben
immer a»S Essen. Na , das sollte er ja auch haben , aber
im Flur schlaien ? nein , das ging doch nicht an . Da fiel
mir plötzlich dieses Zimmer et« , sund ich fragte ihn , ob er
im Algenzimmer schlafen wolle '?"

„Aber natürlich " , sagte er und gab mir einen Klaps,
daß ich glaubte , er werde mir den Hals damit brechen.

„Aber kein Wort davon zum Onkel . «
„Kein Sterbenswörtchen ."

Und so schloß ich denn die Thür auf und bereitete
ihm so gut eS ging , sei» Lager her aus dem Sopha , ans
dem wir jetzt sitzen, dann zündete , ich ihm ein Feuer an
denn cs war bitter kalt, gab ihm zu essen and zu trinken,
und gute Rächt . Sorgfältig verschloß ich »an » noch das
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* Stuttgart , 29. Juli. Der König  hat sich
heute mit der Prinzessin Pauline nach Seefeld zum Be¬
suche der Prinzessin Friedrich begeben.

Ausland.
* Paris , 29. Juli. In politischen Kreisen mißt

man dem Aufenthalte Goluchowski ' s in Paris
eine gewisse Bedeutung bei. Die Reise Goluchowski's
bezweckte zunächst, mit dem Minister des Auswärtigen,
Hanotaux, die persönliche Bekanntschaft zu machen.
Beide Minister, die sich früher nie gesehen, äußerten sich
sehr befriedigt über die von einander gewonnenen Ein¬
drücke. In den Unterredungen wurde natürlich die
Orientfrage berührt. Auffällig ist, daß der „Temps"
gerade heute in seinem Artikel Frankreich, Rußland und
Oesterreich zusammen als diejenigen Mächte nennt,
deren Einfluß bei den Frirdensverhandlungen vorwaltet.
Gegenüber den Gerüchten, die bereits von einer
österreichisch- französischen Annäherung wissen wollen,
wird freilich von unterrichteter Seite aus die Freundschafts¬
beziehungen hingewiesen, die seit langem zwischen
Goluchowski und Bülow bestehen, sowie auf den Um¬
stand, daß am gleichen Tage, an dem Goluchowski von
Hanotaux empfangen wurde, der Kaiser von Oesterreich
in Ischl den deutschen Reichskanzler empfing.

* Rom , 29. Juli. Zwischen Rudini und dem
Kammerpräsidenten Zanardelli finden ernste Unterhand¬
lunden behufs desien Eintritt in das Cabinet statt, und
zwar an Stelle des Justizministers Costa, 'der
stch aus Gesundheits- Rücksichten zurückzieht.

* Rom , 29. Juli. General Aibertone wird in
den ersten Tagen des August sich mit seinen Sekundanten
nach Frankreich begeben, um dort das Duell  mit dem
Prinzen Henry von Orleans auszufechten. Der Prinz
von Orleans hat sowohl die Forderung des Generals
Albertone als auch diejenige des Lieutenants Prim an¬
genommen.

* New- York , 29. Juli . Kontrcadmiral Mac
Reix, Kommandant des amerikanischen Ge¬
schwaders  in den asiatischen Gewäffern, ist soeben
an Bord des Flaggschiffes„Olympia" zurückgekehrt.
Er behauptet, daß, als das Geschwader in Yokohama zu
Ehren des Unabhängigkeitstage«schoß, die japanischen
Strandbatterien absichtlich  nicht antworteten.
Die japanischen Kriegsschiffe seien absichtlich zu Schieß¬
übungen hinausgeschickt gewesen. Es scheint aber nicht
als ob die Regierung der Sache eine Folge gibt.

88. öffmtlichk Plcmßtzmg der Hmbrls-
** Wiesbaden, 30. Juli

Anwesend die Herren Franz Fehr-Flach (Borsitzender), L. D.
Jung , Chr. Limbarth, C. W. Poths, L. Schwenck, Ed. Simon
aus Wiesbaden, Commerzienrath Kalle und Dhckerhoff aus Biebrich,
Besier-Langcnschwalbach, Breuer und Profeffor Dr . Laubcnheimer
aus Höchst, Alb. Sturm - NüdeSheim, Eommerzienrath Koch-
St . Goarshausen, Ziegenmeyer- Idstein und als Protokollführer
der Sekretär der Kammer Herr Dr. Merbot. Entschuldigt sind die
Herren: Philippi-Usingcn, Hummel-Hochheim und Schulz-Rüdesheün.

Nach Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung wurde in
die Berathung und Beschlußfassung über die Tagesordnung ein¬
getreten.

Vor Beschlußfassung des Herrenhauses über d a 8 neue
HandelSkammergesetz hat der Herr Handelsministerdie
Handelskammer befragt, ob dieselbe ein Bcdürfniß für die Einführung
von Stellvertretern für die Mitglieder der
Handelskammer  anerkenne. Diese hat geantwortet, daß sich ein
Bedürfnî m̂ olcĥ tellvertretun̂ n^ ereiü̂ ê andelskamme^
Zimmer von außen, damit derProfcffor nichlzusLUlgdoch
etwa« merke. ,

»Ach du mein großer Gott, hätte ich damals gewußt,
wie er mit dem Zimmer bestellt war, dann hätte ich den
armen Jungen gewiß nicht dort eingeschloffen."

„Wic'S scheint, legte er sich gleich aufS Ohr und
schlief«in nnd schlief so lange, bis das erste Dämmerlicht
sich in daS Zimmer stahl. Da aber wachte er plötzlich
durch ein leiser Flüstern auf und fab zwei Menschen im
Zimmer, die sich umschlungen hielten und küßten und zu¬
sammen flüsterten. Ein junges Mädchen oder Weib mit
langem schwarzen Haar, und ein junger Mann, beide
triefend naß, so daß das Wasser an ihnen nur so herab¬
rann, und in dem Haare deS WeibeS, sowie ihren Fingern
srijchen Seetang und Seegras.

.Unser Junge rieb sich die Augen und sagte sich, da»
müff« ein ganz unsinniger Traum sein, eine optische
Täuschung, denn das Zimmer war ja geschloffen. Trotz¬
dem ries er: »Was wollt Ihr hier? Wer seid Ihr?"
und dabei war er mit einem Satze auS dem Bette und
ging auf die Beiden zu. Di: aber— waren nicht da.
Fort waren sie. Spurlos verschwunden.

»Gut also. Fritz legte sich wieder zu Bett und
schlief wieder ein. Dann stand er auf und nun kommt
daS Wunderbare. Wie er sich anzirhen will, waS sieht er
aus der Erde: alles ganz naß und da — Ihr mögt mir
glauben oder nicht— Tang. Frischer Seetang und See¬
gras, da» ihr offenbar auS dem Haare gefallen war. Da
wars natürlich mit FritzenS Faffung vorbei, er klopfte und
polierte an der Thür und als ich ihm ousmachte, erzählte
er mir Alle» und zeigte mir die Spuren, die seine nächt¬
lichen Besucher da zurückgelaffen yatten. Beim Frühstück

nicht jjcltcnD gemacht habe, sie hält deshalb eine obligatorische Ein- !
führung der Stellvertreter für überflüssig. Wenn das Bedürsniß
sich anderSwo gezeigt haben soll, dann würde es genügen, die Ein-
führung von Stellvertretern zu beschließen. Inzwischen hat, wie
bekannt, eine ähnlich« Bestimmung Aufnahme in das Gesetz über
die Handelskammer gesunden.

Das neue Gesetz über die Handelskammern wird mit Anfang
nächsten Jahres in Kraft treten. Mit dem Inkrafttreten des Ge¬
setzes muß die Geschäftsordnung der Kammer beschlossen und vom
Minister genehmigt sein. Besonders wichtig erscheint in derselben
die der selbstständigen Entscheidung der Handelskammer überlassene.
Regelung des Wahlrechts zur Handelskammer, die Wählbarkeit in
dieselbe, sowie die Erweiterung der Verwaltungsausgaben im
Interesse der Wahlberechtigten des Bezirks zu erledigen. Ferner
bedarf cS der Ausarbeitung neuer Bestimmungenüber die An¬
stellung und Beeidigung von Gewerbetreibenden der im § 36 der
Reichsgewerbeordnung bezeichnten Art (Handelsmakler, Stauer,
Schauer, Schaffner, Wieger ec.), die Uebernahmeneuer Der-
waltungSaufgaben. Die bereits bestehende Commission wurde durch
di- Herren Commercienrath Kalle und Prof. Dr. Lanbenheiimr
verstärkt und erklärt sich die Kammer besonders für die allgemeine
geheime Wahl.

Der Kaufmännische Verein für den Mittel¬
rheingau  hat die Kammer ersucht, dafür «inzutreten, daß die
Geschäftszeit , in der an Sonntagen  die Läden offen
gehalten werden dürfen, im ganzen deutschen Reich einheitlich mit
Schluß um 1 Uhr festgesetzt wird, damit es nicht wie jetzt Vor¬
kommen kann, daß im Rheingau die Läden nur bis um 2 Uhr,
im benachbarten Hessen bis um 4 Uhr offen gehalten werden
dürfen. Die Kammer hält eine einheitliche Regelung zwar für
wünschenswertb, möchte aber namentlich in Grenzdistrikten Aus¬
nahmen gestattet wissen. Im Uebrigen, ehe man zu einem Beschlüsse
kommt, soll die Stellungnahme der am 19. oder 26. September
bier stattfindenden C on se r en z niedcrrheinischer
D e t a i l I l ste n v er e i n e zu der Frage abgewartct werden.

Die der Handelskammer Wiesbaden  von Vertretern
rheinischer Handelskammern übertragene Geschäftsstelle für
Waarenzeichen im Weinhandcl  hat bisher ordnungs¬
mäßig noch nicht ins Leben treten können. Einmal bat das
Kaiser!. Patentamt noch keine bindende Zusage ertheilt, daß sie
sich in allen Waarenzeichen-Angclegenheiten der Vermittelung der
Handelskammer gegenüber den anderen Kammern bedienen würde
ein anderes Mal haben einzelne inlercssirte Kammern, wie z. B
Bremen, ohne Mitarbeit nicht zugesagt. Inzwischen haben weitere
Verhandlungendoch einer größeren Einheitlichkeit in den Waarcn-
zeichen-Angelegenheiten Vorschub geleistet. Einmal haben eine Reihe
von Handelskammen(wie Düsseldorf, Breslau, Colmar, Coblcnz,
Trier, Bonn, Köln, Bingen, Ludwigshafcn) sich bereit erklärt, der
HandelskammerWiesbaden ihre Gutachten über Waarenzeichen
im Weinhandel zur Kenntniß zuzusendcn, bezw. haben cs bereits
gcthan, sodaß nunmehr an einer Stelle das Beweismaterial für
B-urth-ilung der Waarenzeichensragen im Weinhandcl gesammelt
werden kann. Ein anderes Mal hat stch das Kaiser!. Patentamt,
mit dessen Abthcilungsdirektor Reg.-Rath Rhenins der Sekretär der
Handelskammer Wiesbaden mündliche Verhandlungengepflogen, be¬
reit erklärt, die Handelskammer Wiesbaden in allen Waarenzeichen-
fragen betr. Wein und Gutachten zu ersuchen, sodaß diese Kammer
in der Lage ist, alle bethciligtcn Kammern bei den einzelnen Streit¬
fragen zur Mitarbeit heranzuziehen. Es erscheint nunmehr zweck
mäßig, diese gemeinsame Arbeit der Handelskammerndurch eine
Zusammenkunft von Vertretern rhein . Handels,
ka m m er n zu fördern, zu der auch Vertreter des Reichsamts des
Innern bezw. des Patentamts eingeladen werden sollen und in der
gegenwärtig am meisten erörterten Streitfrage behandelt werden
sollen. Für die Versammlung soll der Monat Oktober in Aussicht
genommen werden. Eingeladen sollen werden alle am Weinhandel
interessirtcn Handelskammern, auch diejenigen, welche bisher ihre
Mitwirkung nicht ausdrücklich zugefagt haben. Die Einladungen
werden durch die Handelskammern Coblenz und Wiesbaden er¬
folgen. Das Büreau und der Ausschuß für Waarenzeichen wird
mit der Vorbereitung der Versammlung beauftragt.

Der Vorstand des Verbandes der Seisensabrikanten ist bei dem
Bundesrath und den Einzelregierungen dahin vorstellig geworden,
die Sodazölle  auszuhcbcn oder herabzusetzen. Von Seiten der
viel Soda verbrauchenden Farbenfabriken ist kein Wunsch nach Auf-
Hebung der Sodazölle geäußert worden. Die Kammer ging daher
über diesen Punkt zur Tagesordnung über.

Von Seiten der Kgl. Regierung wird beabsichtigt, die in Berlin
geltende Polizeiverordnung über den Betrieb von
M i n er a l w a s se r f a b r i ken nebst den dazu ergangenen Aus-
fübrungsbcstim̂ igel̂ î tnscrcô iegierungsbczir̂ inzusüh^
zag er plötzttch eui Sruckwtli Tang vor und fragte Herrn
Brinkmeyer, waS das wohl für eine Gattung sei?"

l Der Profeffor sah auf die Alge und wurde todten-
bleich. Wie entsetzt starrte er auf daS Stückchen Seetang.

„DaS . . . . daS ist . . . . das ist eine seltene Art"
sagte er endlich, „den man nur an den Leichen in der
Tiessee Ertrunkener findet. Wo hast Du e» her?"

„Ich fand daS Zeugs in meinem Zimmer" sagte
Fritz, „und'S war noch ein junger Paar drin, das von
Waffer triefte."

„WaS. . . . waS meinst Du damit?" stammelte
der Profeffor.

„Komm mit Onkel, dann zeig ich es Dir." Und
beide gingen hinauf in da» Algcnzimmer, und ich nach,
um dem Professor zu erklären, weShald ich Fritzen da ein-
quartirt hatte. Der Profeffor aber bemerkte mich gar
nicht. Wankenden Schrittes, und nach Athem ringend,
trat er in daS Zimmer ein, sah auf die Wasserlache da
aus dem Boden und beugte sich zu ihr hinab. „Es ist
Seewasser" murmelte er. Wahr und wahrhaftig, See«
waffer. Sage mir Alle», was Du weißt, Fritz."

„WaS ich weiß? Gar nichts weiß ich. Des MädelS
Haar war schwarz und voll Seetang. Oh, sieh doch her,
da ist in dem Tang noch ein Haar" und damit zog er ein
langes schwarze» Haar aus der Alge."

Der Professor griff mit zitternder Hand nach dem
Haar und dann— dann stieß er einen Schrei aus, wie
ich— ich will's hoffen— nie wieder einen hören werde
im Leben, und fiel hin, lebloS and steif wie ein Stock.
Nach Stunden kam er wieder zu sich, aber er blieb siech
und krank und sechs Wochen nachher starb er. Vor seinem
Tode beichtete er noch, wie seine Frau den Tod in den

Die Berliner Polizeivcrordnung sieht einmal Vorschriften vor zur
Verhütung von Unfällen, ein anderer Mal Vorschriften zur Sich,,
rung des Publikums gegen gesundheitsschädlicheFabrikate. Unter
den wichtigsten Vorschriften der zweiten Art zählen erstens die Br-
iimmung (tz 2 d. B.), daß die Verwendung von Brunnenwasser
zur Fabrikation von Mineralwasser ausgeschlossen ist, ferner die
Bestimmungen über die Beschaffenheit der Apparate: 1. einschließ¬
lich der tragbaren Gesäße, 2. in Bezug auf Ueberdruck und Ver¬
zinnung und der Prüfung der Gerärhe, welche alle zwei Jahr « zu
erfolgen hat. Nach den Ausführungs-Borschriften hat der Fabri-
kant für jede Revision eines Gefäßes je 10 Mark Prüfungsgebühr
zu zahlen. Die Verwendung von anderem als Brunnenwasser be¬
deutet für die Mineralwasserfabrikcn eine Härte, die Erhebungd-c
hohen Revisionsgebühr für alle Fabriken eine erhebliche Belastung.
Die Interessenten wünschen ferner, daß an Stelle von Bezirks.
Verordnungen eine Reichs- Verordnung über den Betrieb von
Mineralwasserfabriken erlassen wird. Gegen eine solche Verordnung
im Bezirke beschloß die Kammer Einspruch zu erheben.

Auf Anregung der Handelskammer Duisburg hat die Kammer
an den Herrn Handelsminister eine Vorstellung gerichtet, in der
um Aufhebung der neuen Bestimmung, „daß bei Dampfkessel-
an lagen  das Keffelmauerwcrk auch gegen den Kamin und gegen
Nachbarkessel freistchen soll", da diese neue Bestimmung große
Unzutrüglichkeiten für die Industrie mit sich bringen würde und
derselben hohe Unkosten für Umbauten und projcktirte Neubauten
auserlegen würde. Dieser Punkt wurde von der Tagesordnung
abgesetzt.

Im Frühjahr d. I . hatte sich eine von der Handelskammer
Wiesbaden cinberufenc Versammlung von Wiesbadener Interessenten
damit einverstanden erklärt, daß der Tannusbahnhos zum
Empfangsbahnhof , der Hessische Ludwigsbahnhef
für den Güterverkehr  umgemandelt würde, woscrn die bis.
herigen Pächter von Lagerplätzen an der hessischen Ludwigsbahn
in keiner Weise bcentträchligt würden. In den letzten Tagen sind
die im unteren Bahnhof telegenen Lagerplätze zum 15. Augnn
von Seiten der hiesigen Betriebs-Inspektion I gekündigt worden.
Durch diese plötzliche Kündigung erleiden die betr. Lagerpächter
nicht geringen Schaden, der besser abzuwenden ist. Die Räumung
der Lagerplätze ist angeordnet, weil an deren Stelle Ladegeleise
für je 10 Wagen errichtet werden sollen. Wofern die Bahn an
anderer Stelle dem Bedürsniß nach neuen Ladegclciscn genügend
Rechnung tragen kann, wäre eS dringend erwünscht, daß die
Kündigung der Lagerplätze zurück-,«,ommen würde.

Gegen den in der letzten Plenar-Sitzung der Handelskammer
gefaßten Beschluß, beim Reichskanzler und Handelsminister dahin
vorstellig zu werden, daß die Fabrikanten von Schaum¬
weinen,  welche dieK o h l e n s 8 u r e d cm Wei n e kü n stl i ch
z u f ü h r c n und nicht durch Flaschengährung erzeugen, gezwungen
werden sollen, ihre Schaumweine unter anderen Namen, nämlich
„Kunstschaumweine", in den Verkehr zu bringen, haben sich einige
Fabrikanten dieser Schaumweine mit eingepumpler Kohlensäure
gewehrt; dieselben haben in ihren wiederholten Einspruchschreiben
ausgeführt, daß sie keinen wesentlichen Unterschied zwischen ihren
Schaumweinen und den durch Flaschengährung erzielten Schaum-
weinen erkennen können. Ferner haben sie angeführt, daß auch
der Preisunterschied zwischen ihren Schaumweinen und den anderen
Schaumweinen kein erheblicher sei. Ein Zwang, ihre Schaumweine
als „Kunstschaumwein" bezeichnen zu müssen, käme einer Brand¬
markung ihrer Industrie gleich. Sie bitten daher um Aushebung
des Beschlusses. Den Einspruchsschreiben stehen entgegen die aus¬
nahmslos erfolgten Zustimmungen der Fabrikanten von Flaschen-
gährungs-Schaumweinen. Die letzteren billigen den Beschluß und
mit einer Ausnahme auch den von ihnen vorgelcgten Entwurf einer
Eingabe an den Reichskanzler. Einer Firma war die Eingabe
nicht energisch genug. Der Fachausschuß der Kammer hat sich
wiederholt mit diesen Einspruchschreiben beschäftigt.

Ein endgültiger Beschluß konnte aber nicht herbcigeführ^werden,
da die sachverständigstenMitglieder des Fachausschusses wiederholt
verreist oder verhindert waren. Dieselben fehlen auch in der heutigen
Plenarsitzung. Das Präsidium empfiehlt daher Vertagung der
Sache, die erfolgt.

lieber bic letzte Sitzung des Bezirks-Eisenbahnrathe- Frank¬
furt a. M. bcrichiet eingehend der Vorsitzende, Herr Franz Fehr-
Flach. Auf Antrag der Kammer wurden folgende Verkehrs»«-
besscrungcn eingesührtr Auf der StreckeH o m bu r g - Ui i n gen
ist vom 15. März d. I . an die 4. Wagenklasse zur Einführung ge¬
langt. Den bisher nur über die Rhcinlinie gültigen Fahrkarte»
von Frankfurt nach Niederlahnstein, Coblenz und den Maselbahn¬
stationen ist wahlweise Gültigkeit auch über Eppstein-Limburg bei-
gelegt. Die Rückfahrkarten zwischen Frankfurt-
Köln,  welche bisher nur über Castel-Rüdesheim oder über Mai»K

Wellen gesunden hatte. Er, jeui Weid und ein Ma:k»ic
hatten sich beim Untergang deS Schiffes glücklich in cm
Boot noch geflüchtet. Der Profeffor, als erfahrener See-
mann, steuerte das Boot. Da hörte man einen mark¬
erschütternden Schrei und einer der Schiffbrüchigen trieb
aus einer Planke vorbei, an der er sich mit dem letzten
Aufgebot seiner Kraft festhielt. Es war Holl, der Vetter
und frühere Liebhaber der jungen Flau. Diese schrie dem
Ertrinkenden zu. »Rette ihn, rette ihn!" ries sie ihrem
Manne zu. Den aber packte der Teufel der Eil'ersucht-
„Nein", sagte er und steuerte weit ab von dem Arme».
Der ließ die Planke los „Lebe wohl" tönte es wie ersterben
herüber, und er versank. In demselben Augenblick aber
richtete die junge Frau sich empor: »Ich komme" ries F>
ich komme" und mit einem Sprunge war auch sie>"
See. Vergebens suchte man sie zu retten; sic war aus
immer mit dem Geliebten vereint. , :

Ob es die zwei waren, die hier im Zimmer ersch'"«,
ich weiß es nicht. Ich kann nur erzählen was ist, erkläre
mögen es Andere. _ i

Für nur Pf - monatlich
wird der

AiesßaileiM Gmml-NnMer
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins Hans gebracht.
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Roman von Karl Ed . Klopfer.
33 (Nachdruck verboten.)

„Was sagen Sie zu diesem Fürsten Karszimiroff?*
warf Murawin leicht hin, als gelte es, die seichteste Plau¬
derei von der Welt einzuleiten.

Die Fürstin zuckte mit keiner Wimper, aber ihr Ge¬
hör schärfte sich plötzlich sehr bedeutend.

.Wie meinen Sie ? Ich verstehe nicht. l ."
„Ach, Sie wissen vielleicht noch gar nicht von fei

mm Malheur?"
„Kein Wort."
„Und ganz Petersburg spricht bereits davon; heut'

Abend stand es sogar schon im .Grashdanin'."
Olga nahm sich zusammen; sie wußte, daß sie Leo

absichtlich mit diesen Zwischensätzen hinhielt und wollte
sich keine Blöße geben.

„Dann darf ich es vielleicht doch auch vernehmen?"
„O gewiß/' sagte Murawin sehr gemächlich; „dieser

gute Sergius Michailowitsch ist heute Bormittags auf
Befehl des Czaren verhaftet worden."

Olga Petrowna war froh, daß sie saß; sie hätte
sonst bei dieser Mittheilung umzusinken gefürchtet. So
überflog nur ein momentanes Zittern d?n decolletirten
Nacken. Mit starren Augen sah sie in den riesigen
Benetianerspiegel vor sich, auf die steinerne Maske, die
ihr in der Beleuchtung der Wachskerzen zu beiden Seiten
entgegenblickte.

„Verhaftet?" sagte sie, sobald sie ihre Stimme
wieder in der Gewalt hatte. „Ist es möglich? Sergius
Michailowitsch Karszimiroff— bisher ein besonderer
Günstling des Kaisers?"

„Ja, es ist eine unangenehme Geschichte", fuhr
Murawin fort, immer in einer Weise, als spräche er
über das Wetter. „Man hat begründeten Verdacht, daß
dieser Fürst ein guter Freund der Nihilisten ist — war.
denn jetzt wird man diesen Beziehungen wohl für immer
nn Ende zu machen wissen?

Die Fürstin  wogte es zunächst nickt, eine neue Be¬

merkung zu machen. Wie auf glühenden Kohlen sitzend,
erwartete sie, daß Murawin seine„Plauderei" fort*
setzen werde, wartete sie — auf einen Donnerschlag.
Aber er schwieg noch geraume Weile, und als sie wieder
den Blick zum Spiegel erhob, um dadurch den Herrn Ge¬
mahl zu beobachten, ba sah sie, daß sein Auge, halb
versteckt unter den zu'ammengekniffenen Lidern, nach
ihrem Gesichte schielte, während er mit der Cigarrette in
der Rechten— Loch um Loch in den Sammt der
Fanteuilarmlehne brannte. Da wußte sie, daß es nichts
mehr vor ihm zu verbergen gab, und daß er nur aus
Katzengrausamkeit mit seiner Beute spielen wollte, ehe er
sie zu verzehren gedachte. Und obwohl sie jetzt über die
Gewißheit ihrer Niederlage nicht mehr im Zweifel sein
konnte, spannte sie doch alle Kräfte an, um ihre Angst
durch keine Bewegung zu verrathen. So saßen sich diese
zwei Eheleute stumm gegenüber, e»ander belauernd, wie
zwei bis an die Zähne bewaffnete Todfeinde: „Wer
wird diesen künstlichen Frieden am längsten̂ aus-
halten? . . ."

„Aber das ist noch nicht Alles," Hub endlich er
wieder an, leise und langsam, als schlichen seine Worte
auf Katzenpfoten. „Ich fürchte, man wird noch manchen
Freund— und manche Freundin Karszimiroff's in hohen
Kreisen entdecken, die sich gewisse Sympathien mit diesem
Nihilisten- Mordbuben zum Sport gemacht zu haben
scheinen— zu einem recht verhängnißvollen Sport
allerdings, denn ich kann Ihnen die Versicherung
geben, daß man Niemand, Niemand schonen wird, wer
es auch sei!"

Seine Stimme hatte sich bei den letzten Worten un¬
willkürlich erhoben, und sein Zorn, der sich jetzt kaum
mehr verhehlen ließ, befreite die Frau merkwürdigerweise
von der furchtbaren Pein, die sie erfüllt, so lange seine
Tücke friedliche Heiterkeit geheuchelt hatte. Nun drehte
sie den Kopf und sah dem Tyrannen offen in's Gesicht.

„Das sprechen Sie ja beinahe wie eine Drohung
wider mich!' kam es fast spöttisch von ihren Lippen.

Murawin bohrte seine Cigarrette zum letzten Mal
in den Fauteuil-Ueberzug, so tief, daß sie verlöschte,und
erhob sich zu seiner ganzen imponirenden Höhe. Seine
Augen sprühtenh-lle Wuth, aber seine Kehle hielt sich
noch im Zaume.

„Sie haben in der That ebenfalls Ursache, sich in
Acht zu nehmen, Olga Petrowna, denn Sie — verlieren
ja in Sergius Michailowitsch einen sehr guten, sehr —
dienstwilligen Fr-und."

„Wer behauptet das?"
„Derjenige, der auf Befehl des Czaren die Unter¬

suchung gegen den Fürsten führt."
„Und wer ist das ?“'
„Ich, " antwortete Murawin gelassen.
Olga lachte krampfhaft auf.
„Dann freilich— armer Sergius Michailowitsch!

Er hat nichts mehr zu hoffe».

„Sehr wahr, denn das wider ihn vorliegende Bk-
weismaterial ist erdrückend."

„Und wenn es keines gäbe — so würde man es
einfach aus der Luft greifen."

„O — hüten Sie Ihre Zunge, schöne Frau !"
„Sonst — spediren Sie vielleicht auch mich nach

Sibirien ?" lachte sie jetzt hell auf.
„Sie täuschen mich nicht mit Ihrer sublimen Ruhe.

Wäre ich nicht der Gatte jener Dame, deren Name auf
einem kleinen versiegelten Couvert stand, daS ich heute
unter den Papieren Karszimiroff' s confiscirt habe — so
könnte es Ihnen wohl passieren, das Schiksal des Fürsten
theilen zu müssen, denn dieses Couvert enthielt eine ge¬
naue Liste der politischen Verbrecher, die im vergangenen
Jahre deportirt worden sind/'

Die Fürstin wechselte die Farbe, obwohl sie doch
schon seit einigen Minuten-wußte, daß der Gemahl Alles
entdeckt hatte. Murawin gefiel sich wieder in einem hä¬
mischen Triumphe.

„Ich hätte Ihnen die Liste mitbringen'können, meine
Theure. Aber für's Erste wäre zu fürchten, daß Sie
Ihnen aus Unachtsamkeit abhanden käme, sodann daßJhr
Interesse daran mißdeutet werden und Sie wirklich in den
Verdacht der Theilhaberschaft an den verruchten Plänen
der Revolutionäre kommen könnten. Und ich weiß doch,
daß es Ihnen von all' den ausgezeichneten Namen nur
um einen einzigen zu thun ist, und den kann ich Ihnen
ganz gut aus dem Gedächtnisse nennen. Sie wollten
wiffen, ob auch Gregor Dmitrijewitsch Koloff den Weg
nach dem Osten gemacht hat? Warum haben Sie mich
um das nicht früher gefragt? Ich hätte Ihnen längst ant¬
worten können: Ja Madame, dieser Herr ist drüben, und
Sie bemühen sich vergeblich, ihn von Ihren Sympathien
für ihn wiffen zu lassen!"

Olga maß ihn mit einem Blicke kalter Verachtung.
„Geben Sie sich doch nicht den Anschein, als ob Sie

nicht sehr wohl wüßten, daß ich niemals so — unsinnig
war, mich absurden Erwartungen hinzugeben öden gar
die Achtung vor mir selbst zu verletzen! Sie wissen, daß
ich nur darum den Aufenthalt jenes Mannes erfahren
wollte, um vielleicht Schritte thun zu können, die erbärm¬
liche Rach: unschädlich zu machen, die Sie an ihm ge¬
nommen haben."

.Oho l Woher wisse» Sie denn so sicher, daß er
unschuldig ist?" höhnte Murawin im Wohlgefühl seiner
unerschütterlichen Ueberlegenheit.

Die Frau hielt mit Mühe einen leidenschaftlichen
Ausbruch ihrer Erbitterung zurück.

„Weil Sie ihn einfach hätten — tödten lassen, wenn
nur der leiseste Schatten eines Verbrechens gegen ihn zum
Zeugen aufgcrufen werden könnte. Ich weiß, wie sich die
Leute von Ihrer Macht, Ihrer unmenschlichen Selbstsucht
und Ihrer crassen Gewissenlosigkeit eines Verhaßten zu
entledigen verstehen. Bauen Sie aber nicht zu sehr auf
Jbr vermeintliches Recht, auch mich zu knechtenI Sie könn-

Neues aus aller Welt.
— Die neueste englische Damenmodc ist,

&K aus London geschrieben wird, beherrscht vom Stile
Ludwigs XVI. Freilich muß eine Frau, die sich genau

Ja Louis XVI “ kleiden will, breite Hüften und eine
kOllige Rückenlinie besitzen. Die Paniers„ü. In Watteau“
JM>der Abendtracht Vorbehalten, und man wählt dazu ge-

umte, chinesische oder mit Gold und Silber durchwirkle
kidenzeuge. deren weite Röcke sich aus ein mit Falbeln
rsehencs Unterkleid öffnen, daS mit Spitze oder Rüsche

wird. Kränze von matten Rosen ziehen sich über
e Büste hm und umwinden die Acrmel, an denen nieüer-

: ?^nde Spitzenkrausen den Ellbogen verhüllen. Die maß-
L ende Mode ist, mit Hilfe einiger Bogen von schwarzem

mrtbande die zarten Malven und Nelken zu kenn,
j en' welche von den Schönen jenes Zeitalters bevor-

EL® Dltn- Doch sind nicht alle Abendanzüge nach diesen
»ekin,' 6,rn  Eomponirt. Kleider für den Fünfuhrthee

ebenfalls den Stil Ludwigs XVI. an. Wir be-
Muster, welches den Vorzug hatte,

ßkilk*U. n- Es war aus nelkenfarbigerWolle herge»
strbi rosenrothcn Blumen durchwcbt und mit zwci-
Nr "Elkenrotheu Seidenrüschen besetzt. Der Rücken
°l» Watteau-Art gemacht, und die Vorderseite ließ
vit E "Eid von opselgrüner Seide frei, über und über

* bedeckt und mit schmalen Einsätzen von grünem
lieienm"t r̂chzogcn. Platte Arrmel bis zum Ellbogen

j ^pitzenrüschcn aus, der Halsausschnitt war vier¬

eckig. Schwarze Sammetarmdänder und entsprechendes
Hat-band vervollständigen dies malerische„Hauskleid
Cachemirstoffe in Crsme, Nelkenfarbe oder Bloßblau geben
entzückende Theeklcider. Ihre haltbaren Eigenschaften und
müßigen Preise stempeln sie zu einem idealen Theeklcid-
gewebe.

— Eine tragikomische Geschichte erzählen
Berliner Blätter vou eiiicm Kausman Karl Reichmann anS
Mohrungen. R. zog Ende Mai in Berlin zu einer Frau
H«, Alt-Moabit, nachdem er bis dahin bei dem Hausver¬
walterI ., Thurmstraße, gewohnt hatte. Die Frau ließ
ihn schon nach drei Tagen wieder ziehen, weil er nicht
bezahlte. Nun zog er eine Treppe tiefer; hier bicb er
acht Tage, dann miethete er im selben Hause eine leere
Kellerstube, wo er seit jener Zeit hauste. Die Polizei aber
suchte ihn vergeblich, obwohl sie ihn gern gehabt hätte,
weil er eine Haststrafe von sechs Tagen verbüßen sollte.
Er galt als verschwunden. Da fand man am 1. Juli in
der Spree eine männliche Leiche. R.'s Frau, Tochter und
Sohn, die ihn selber schon längere Zeit verlassen hotten,
behaupteten, daß diese Leiche die ihres ManneS und Paters
sei. Am5. sollte der angebliche Reichmann beerdigt werden.
Angehörige waren dazu auS Ostpreußen eingetroffen. Run
war in den Zeitungen über den Selbstmord deS vermeint¬
lichenR. berichtet worden. Dabei hatte man auch mitge«
theilt, daßR. seinem Wirthe 36 M. schuldig geblieben sei.
Während nun alle Vorbereitungen für seine Beerdigung
getroffen wurden, erschienR. plötzlich bei dem Verwalter
I ., beschimpfte ihn, daß er ihn mit den Schulden„in die

Zeitung gebracht' habe, und machte einen solchen Lärm,
daß man ihn auS dem Hause weisen mußte. I . ging zur
Polizei, die den richtigen Reichmann nun hatte und ein-
sperrte. Jetzt kommt nun von Mohrungen die Nachricht
von einer abermaligen VerwechselungR.'S. Dieser hatte,
so wird gemeldet, seit längerer Zeit kein Lebenszeichen mehr
noch seiner Heimath gelangen laffcn, so daß man dort nicht
wußte, wo er sich aufhielt. Da fand man kürzlich in
Mohrungen die Leiche eines ManneS, die von Bekannten
und Angehörigen übereinstimmend als die deS Karl Reich¬
mann recognoscirt wurde. Wiederum am Tage der Be¬
erdigung aber erschien plötzlich der wirkliche Reichmann
nun in seiner Heimath frisch und munter, nachdem er
wieder aus den Zeitungen sein angebliches Ableben er¬
fahren hatte.

— Eine hundertjährigeSchiefertafel . Die
„Königsberg» Allg. Ztg." schreibt: Ein Erbstück eigener
Art befindet sich in der FamilieI . zu Lappienen. ES ist
dos eine Schiefertafel, die das Dalum„10. Juli 1797"
auf dem Rahmen trägt. ES haben auf der Tafel die Ur¬
großmutter, die Großmutter und Mutter deS jetzigen In-
Haber» ihre ersten Schreibvcrsuche gemacht. Der Tag de»
hundertjährigen Bestehens de» Erbstückes wurde durch ein
Kinderfest in sinniger Weise begangen.

— Durch den elektrischen Strom hin-
gerichtet wurde in dem Ney-Korker Gefüngniß Sing-
sing am Samstag der Neger Barker. Er hatte vor zwei
Jahren seine Frau ermordet, nachdem sie ihm wegen
schlechter Behandlung davongklaufen war. Barker ver-
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ieti eines Tages finden, daß Sie den Bogen zu strasi
gespannt haben 1“

»Jetzt wollen Sie drohen?"
Die Fürstin sprang mit blitzenden Augen auf.
„Sie glauben mich schon bis zur schlaffen Willens,

lostgkeit zertreten zu haben, Leo Nikolajewitsch, weil Sie
m>ch zittern- sahen, wenn Sie mich an das Geheimniß
eines mir bislang selbst räthselhaften Herzens erinnerten.
Ist es Ihnen aber niemals in den Sinn gekommen,
zu fürchten, daß gerade Ihr schmähliches Foltersystem
jene Neigung in mir stärken könnte? Bringen Sie mich
so weit, daß sich meine empörte Seele mit einem rück¬
sichtslosen Schrei aufbäumt, dann ist Ihre Macht ver¬
nichtet, denn nichts würde mich mehr abhalten, meinen
Impulsen zu folgen und den offenen Kampf mit Ihnen
aufzunehmen."

Muiawin lachte roh hinaus.
Sein gemeiner Ton gab ihr im Nu wieder die edle

Selbstbeherrschung zurück.
„Sie können mich nicht beleidigen, mein Herrl Ihr

Verstand ist über der Niedrigkeit Ihres Gemüthes doch
wach genug, um zu wissen, was ich meine. Vielleicht
Haffen Sie mich eben darum umsomehr, weil ich Ihnen
schlechterdings keine Ursache gebe, gemein von mir
denken zu dürfen. Weil Sie vergeblich auf das Recht
warten, mich— physisch Ihre rohe Faust fühlen zu
lassen, die sich so gerne zum Bollstecker Ihrer wüthenden
Gelüste machen möchte, sinnen Sie ja täglich auf neue
Mittel mich moralisch zu martern. Etwas Anderes be
zweckten Sie auch nicht mit Ihren heutigen — Mit
theilungen, denn wozu wären Sie sonst bei mir einge¬
treten, um mir noch vor dem Hofseste die Stimmung zu
vergällen?"

Murawin war bei ihren Worten ebenfalls bleich
geworden. Er fühlte sich auf der Haupilinie seines
Angriffes geschlagen und sah sich zu einem Waffenstill
stand gezwungen.

„Wozu?" sagte er, sich zerstreut über die Stirne
fahrend. „Ich hielt es für meine Pflicht, Sie von der
Affaire Karszimiroff in Kenntniß zu setzen, um es
hintanzuhalten, daß Sie sich etwa durch Erschrecken ver
riethen, wenn heute Abend davon die Rede sein sollte
Ueberdies" — er zog die Uhr — „es ist schon spät
geworden. Wir dürfen uns nicht länger versäumen; Sie
wissen Sein.« Mäjestät lieben die Pünktlichkeit."

Olga holte tief Alhem und suchte sich zu sammeln
die Gewohnheit der Pflichterfüllung in ihrem Kreise
warf ihr wieder das Joch ihrer vorgeschriebenen Rolle
in der großen Grsellschaftskomödie über. Aber ihre
Hand, die sich schon nach der Klingel ausstreckte, um
die Zofe mit dem Pelzmantel herbeizurufen, zuckte noch
im letzten Momente zurück. Ein krampfhafter Ekel an
ihrem Leben stellte sich plötzlich als die Reaction nach
der Aufwiegelung ihrer natürlichsten Empfindungen ein
und umschnürte ihr die Brust.

„Rein — es ist verbrecherische Feigheit, die
lächelnde Puppe zu spielen und die Stimme unseres
besseren Selbst zu betäuben, die uns Gerechtigkeit zu
üben gebietet!"

„Was wollkn Sie damit sagen?"

Olga Petrowna zögerte nur eine Secunde, dann
trat sie ihrem Gemabl einen Schritt näher und sah ' >m
mit ruhiger Entschlossenheit in's Gesicht.

„Daß ich mich nicht durch die leidige Unterordnung
unier den Popanz unserer GesellschaftSmoral bestimmen
lasten darf, mich zur Mitschuldigen Ihrer himmel-
chreienden Rechtsbeugung zu machen. Was auch dar¬

an« entstehen mag, ich werde meine Gedanken über Ihre
Rache an Koloff sowohl, als über eine wahrscheinlich
nicht minder teuflisch? Jnirigue wider den Fürsten
Karszimiroff offen aussprechen."

„Wann und wo? fragte Murawin mit der Miene
eines Satans

„Roch heute— vor den Kaistr."
Ec brach in ein hölz-rnes Gelächter aus.
„Das wären Sie wirklich cav̂ bel?"
„Ich sehe keinen anderen Weg mein Gewissen zu

reinigen."
«Das wäre der Weg— zu Ihrem Verderben; aller-

stngs auch— zu dem meimgn vielleicht, denn ich wäre
dann genöihigt, -,die Fürstin Olga Petrowna Murawin,
ms heißt meinen eigenen Namen an den Pranger zu
stellen und daß Sie gleich Koloff und Ihrem Freunde
Karszimiroff eben in jene nihilistische Verschwörung ver¬
wickelt seien, die den Einen bereits in' s Bleibergwerk
brachte und den Andern heute in's Untersuchungsgefängniß."

_ (Fortsetzung folgt.)_

Aufruf

Moritz Cassel,
Inh : Carl Cassel,

Cigarren - und Cigarr eiten-
Special - CÄ egchäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40 . 413S|

Zum Ansetzen

M. 1.101 ind.

juc

Erricht»»- eines Kaistt-Friri>kich-§r»kmls
i » C r o n b e r g.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füße» der alten Burg und des herrlichen
Taunnsgebirges, unser» dem Gestade des Mainstromes, übcrwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffriilhaken die Brücke ge- {
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlaucht- Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach ZustimmungSeiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkinal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beiziitragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -LaSki , Wiesbaden. Landratb
von Meister, Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg » Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie » Jägerstraße, Berlin._ _ _

empfiehlt

äc| la Dauborner per Ltr
£a Nordhauser „

August Poths,
Liqueurfabrik , Friedrich str . 35 ^

Comptoir im Hofe . 4331^

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Für

Kranke: | und Kinder:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle’s Kindar-
mehl,

Kufeke’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder-
nahrung,

Soxleth-Apparate,
Gummisaugev,
Kindevflasohen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med.- Leberthran.
Garant .rein.Milch'
zuckerPfd .M.1.20unuöcuwiumnö - . . . -

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abtheilung:

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie -_

brachte seine letzte Nacht in Gesellschaft der Geistlichen
im Gebet und wurde in dieser Verfassung von einem
Strom von 1840 Volt überrascht, der 1 Minute und
10 Secunden angehalten wurde. Der Verurtheiltc gab
mit Ausnahme einer starken Zuckung in dem Augenblicke,
wo der Strom zugeführt wurde, kein Lebenszeichen mehr.
E» ist die 23. Hinrichtung durch Elektricität, die in dem
Gefängniß de« Staates New-Dork vollzogen wird.

— Ein spastiger Vorgang , spaßig wenigstens für die
Unbetheiligten, hat sich, nach der „Jndep. beige", in einem großen
Gasthofe am Brüsseler Südbahnbose zugckragen. Achtzig Reisende,
meist Ausländer, welche die Ausstellung besuchen wollten, waren
im Gasthose abgestiegen. Als Samstag früh sich mehrere Reisende
ihre Stiefel, die sie des Putzens wegen aus dem Flur nieder
gestellt hatten, anziehen wollten, waren sie verschwunden. Sie
schlugen Lärm, der Wirth eilte herbei und es ergab sich, daß der
Hausdiener in der Nacht mit allen 80 Paaren Stiesel und Schuhe
durchgegangen war ! Der Gasthofsbesitzermußte aus Brüssel Schuh¬
macher kommen lassen und auf seine Kosten den Reisenden neues
Stiefelwerk liefern, zumal viele Reisende nur ein Paar Stiefel auf
die Reise mitgenommen batten.

— Vom „Humor des Auslandes " bietet die „Jugend
einige Perlen : Auch eine Frauenfrage. Mit 20 Jahren : „Wer ist
er ?" — Mil 30 Jahren : „Was hat er ?" — Mit 40 Jahren:
„Wo ist er ?"

Hausherr sin vorgerückter Stunde, als die Gäste, lauter gute
Bekannte, nicht ausbrechcn ivollen) : „Und nun ersuche ich Sie,
meine Herrschaften, auf mein Wohl den Saal zu leeren."

Lehrerin: „Zu welchen Thieren gehört die Biene?" —Maud:
„Zu den Säugethicren!" — Lehrerin: „Aber Mauo, was für'»
Unsinn!" — Maud : „Ja , Fräulein, sie saugt aber doch."

Arzt: „Nun, wie haben Sie die letzte Nacht geschlafen? Haben
Sie meinen Rath befolgt und zu zählen angesangen?" — Patient:
„Gewiß, ich zählte bis 18000." — Arzt : „Na, und dann sind Sie
cingeschlafen? — Patient : „Nein, dann war es Zeit zum Aus
stehen!"

In einer französischen Uebersetzung des „Faust" heißt es für
„Wie sie kurz angebunden war, das ist nun zum Entzücken gar !"
Et sa courte rohe etait a ravir . Heiße Magister, beiße Doctor
gar : Je m’apelle le docteur Gar.

— Eiu Schwerenöthcr . „Fraulein Jlka belieben ungleiche
Füße zu haben!" — „Herr Rittmeister sind nicht sehr galant!"
„£ ) bitte, einer ist schöner, wie der andere!"

Oeffentliche Bekanntmachung.

wir beehren Uns, dem verehelichen Publikum von Wiesbaden und Umgebung
an;u;eigen, daß wir die Erpeditionslokalitäten unseres Blattes und das Druckerei.
Kontor am August d. I . von der Marktstraße 26

nach warktstraße 30 , Lcke Neugasse
verlegen.

Alle Infertions - und Abonnements-Aufträge , sowie Weflellungen auf Druck¬
sache» aller Art , die in unserer Werk- und Accidenz-Druckerei in billigster, schnellster
und sauberster weise hergestellt werden, wolle man von oben genanntem Tage
ab ausschließlich nach unsere» neuen HeschäftsloKalitäten adressiren.

Der Derlag des pirsbabttitt Snnrai-Anmgers.
Amtliches Hrga » der Stadt Wiesbaden.

m
i



Viertes Blatt Samstag

Vv ohnungs -Anzeiger
tionspreis unter dieser '_Tmr_f !«*«• _ __ vtsJnsertionspreis nutet  dieser

Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mz. pro Anzeige. »Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionSprei » del täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

« «Mtz 8 Morl!.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inscrircn Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme «ur zwei Mark pro
Monat.

Emserstr 63
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu vcr
miethen. zog

Kaiser Friedrich-Ring 23
tfl die schöne Bel-Etage, 5 Zim.,
Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daselbst bei
Biemrr . 1457*

LchmIdchnßrG 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 527

Webergafse
«ne schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm. 466
Näh. Römerberg SV, Laden.

Wolraiostroße 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Oktoberzu verm. 1556*

In Dotzheim
(nahe der Bahn) 2 Zimmer und
Küche sofort oder1. Okt. zu verm.
bei Wilhelm Schmelzer,

Dotzheim.

ÖtXKKKklOO

Möblirte Zimmer

Miethsgesuche.
Gesucht

von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt- Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J.  13 an die Expedition
d, Bl. erbeten. 235

Mein- oder
Kirrmirthschaft

zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter II. W. 103
an die Exp. d. Bl. 996*

Eine schöne

Dtagen-
WolllfiMflgr

»on ca. 5 Zimmern, womöglich
mit Garteiibenutzung, in der
®fgenb der Emserstraße, zum
l Okt. z. m. gef. Gefl. Off. u.
n. 8. an die Exped. des Wiesb.
«M.-Auz.

Wohnung
von 4—5 Zimmern wirs
»an befferrr Familie ( Gcg.
*>*thha« 8 b. Schwalbacher-

Ium ll. Okt. zu m.
» M. 500 a. d.

Exped. d. Bl.

Wchmill
gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. «. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör zu
miethen gef. Off. u. I.. HI. 14
an die Exp. ds. Bl. 1608

Kinderlose Familie sucht ruhige

Wo Inning,
4 Zimmer, Küche und Zubehör
im Preise bis 600 M. zum 1. Okt.
Off. u. W. K, 11 an die Exped.
ds. Bl. 564b

Dorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm

IMittel-Wohnung.
Nheinstrrche 44
1 St ., abgeschlossene Wobnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,

| Sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre._418

Äödkulfa 18
13 Zimmer und Küche nebst Zu¬

behör auf 15. Juli oder später
Izu vermiethen. Näh. Part. 397

Steingaffe 31 j
2. St . r. eine gesunde abgeschl.
Wohnung von 3 Zimmern, Küche

sundZubeh a. 1. Okt' z. v. 1636* j

Webergasse 45, 2,
leine schöne abgeschlossene Wohn.
!von 3 Zimmern und Zubehör
sauf 1. Okt. zu verm. 526 I

Näh, im Laden.

© lIÖSÜs ©

Zu vermiethen

ein großer Falten
I *toci  Schaufenstern und großen Ränm-
| lichkerten, m der Taunusftraße , durch

K . Frischeisen . Steingasse 31.

Eriitalten
für Spezerei - und Flaschen-
btcrhaudlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

Adetheidjtr. 87
l Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
sZimmer zu vermiethen. 724

AlbreM ^ e 11
1ist ein großes möbl. Zim. mit 2
| Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen._445

Bleichstraße3
11. St ., ein schön möbl. Zimmer
Imit 1—2 Betten und Pension
ssofort zu vermiethen._ 122

Kl. Knrgstr. 8
«ist eine möblirte Mansarde zu
svermiethen. 488

Näheres im M etzgerl ad c« .

iDotzheimerstr. 26,
13. St . r., ein gut möbl. Zimmer
smit schöner Aussicht, an einen
sbesseren Herrn zu vm. 1517*

Krankrnftr4
>1St .r..sch. mSbl. Zim .z. v. 16S

mit kl. Wohnung zu verm.
Näh. Hotel Schweinsbern

Laden
in bester Lage der Stadt , per
l . Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' s
Jmmobilienbureau, Goldgasse6.

Kükgßrsßk2
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Näh. bei
Hofbäckermeister Berger daselbst.

478

Vereins-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr.  43.

Nengafse Ta
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Äug . Beckel , 256

Adolfsallee 31.

Kleine Wohnung,1Laden

Vermiethmigen.
Adlerstraße 36

1.Stock, eine freundliche Wohnung
Ivon 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober

!zu verm. 431

mit Wohnung zu verm. 363
Näh. Röderallee 30 , 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
micthcn. 387

Wild. vsclesl-, Porkstraste.

f®Oirosse Wohnungen.©1
Schöner großer

g.
E "Ullichkeiten, Mitte der Stadt , beste

°uck Ablage , für größere Herren Schneiderei
-Confeetion , billig zu vermiethen
Seh ussler , Jahustrahe » 8 .

E vollständig
Billa Nerobcrgstr . 7

§£ fofott jit vermiethen oder
*k̂aufen durch

f’ Chr «lücktich,
Nerostraßs2.

;24o

E " (Hmjirof
ä rebr preiswürdiq

Offerten unter
Schützenhofstr.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Ern kleines

l. SNlÜ!3U8
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 18 , 5 Zimmer
mit Zubehör, ist aus den 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres
Elisabethenstr . 27,  p . 362'WSmmmiäM

Krtl'mMajze9
Wohnung von2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör auf 1. October zu
vermiethen. Näh. zu erfragen bei
H i 0 r  t. 391

Feaukenstv. 17
eine Wohnung v. 2 Zim.

[n. Küche im Vorderh. aus
1. Okt. zu verm. 365
Frankenstr. 28
Frontspitzwohmmgvon 3 Zim.,
Küche und Keller auf Oktober zu
verm._ 437

Aeldstratze 211
schöne Dachwohn. v. 1 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Okt. zu
verm.__ 509

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. Okt. zu vm. 495 |

l&JjttKiiWjfrflr. 55
ist eilt Zimmer mit Küche und

,Zubehören eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Bordcrh. 2 St . 2771

Eckladen
mit Keller und Wohnung von
4 Zinimern für Spezerei- und
Bictualiengeschästgeeignet, zu
vermiethen. 1485*

Näl>. Wester,dstrastc 84,1.

KkMlUinhrche 6;
Lade» mit Wohnung krank-
heitshalber auf 1. Okt. z. vm. 514

Laden
mit oder ohne Wohuung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 85 bei I . Sauter.

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh. Tau-
nusstraße 43, 3. St . 329

fudk
mit Wohnung per 1. Oktober
billig zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße1l . F , 159g

Ktsmarck-Rmg 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Wcrkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 PH. Moog. Nerostr. 16.

I
Suchen Sie

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu.

sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

_ . 1627
Frankenstr. 11

1. St ., erhält «in ans:, jg. Mann
billig Schlafstelle._ 1621*

Mfnergasse3
2 St ., schön möbl. Zimmer mit
Kost per Woche 10 Mk. zu ver-
miethen._ 1590*

Hellmundstr. 37
1 St . r., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 443

Hellmundstr. 41
2 St ., erhalten anständige Leute
sof. g. Kost und Logis, wöchentl.
9 Mk. 524

Hermannftr. 28
2. Stock 1 Zimmer unmöblirt an
eine einzelne Person auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. St . H. l. 524

iiirfrijgnibeu 21 1
[erhalten reinliche Arb .K
Kost nnd Logis . 81lD

Jahnstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmer

!ZU vermiethen.

Mauergasse6
i Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
) Arbeiter Kost und Logis. 290

Uerostraße 3l
IMtlb., möbl. Zim. zu vm. 522

Nheinstr. 48
Iiff ein möbl. Zim. z. verm. 517

Riehlstraße 8,"
H. 3. ein schönes einfach möbl.
Zimmer mit freier Aussicht bill
zu verm._ 1642*
^Sedanstraße6

| Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

WklllilMG 22,_
IHth. 1 Tr ., erhält ein Arbeiter

Logis.  _ 1560*

[Leere Zimmer,
Blücherstraße 12

!Hth. 2. St ., sch. srdl. leeres Zim.
Izu verm._ 1645*

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer auf 1. Oe!
zu venniechen..'_ 49!

Wcjtendftrajst§
1 leeres Dachzimmer per 1. Aue
event. 15. Aug. zu verm. 319
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Immobilienmarkt.
Wegen Slblebens des Besitzers . Herrn Reg .- und D

Baurath ist die Villa Vierstadt . Hohe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die „
Jmmobilien -Agentur v»u <1 . Chr . Glücklich.

P . 8. Eventl. auch zu vermiethen.

Villen Zu verkaufen ein

iw Nerothal, Mainzerstraße tc. |
sofort zu verkaufen durch

Steru ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Hans

Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
stch bei An- und Verkauf von
Häusern. Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen»c. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr peeiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Hans mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo
biliett -Agentur von

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käuser bei Nachmessung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch 8t « ru s Immobilen-
Agentur. Goldgasse 6.

i%j r « w solid gebautes Haus mit
Jut MlfuCUO Pferdestall oder Werkstatt«.

für  j tbe§  Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die _

Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,
Nerostrafte 2 . m 2402

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,00 « Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kavcllenstr .. Aus¬
gang Dambachthal , 60,WO Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu" verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen ^ " terrai « an
pr. Straße per Q .-R. zu 60 « M . durch I . Chr . Glücklich.

aus dem
Nömerberg

mit 2600 Mk . Anzahl, durch
Sterns Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse6._

Kad-tzchwalvach
Mn Harns

Häuser
ür Metzgerei für 50,000, Specerei

für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk¬
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft.

Hans
in guter Geschäftslage,worin
längere Jahre eine Bäckerei
vetrieben wurde, ist zu verlausen
oder zu vermiethen.

Näh. bei S . Marxheimer,
Bad-Schwalbackn 1451*

in der Nähe des Kochbrunnens!
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durchI
Steru 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Ähr mtadelrs %m
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. k . 25
an die Exped. d. Bl. 728

Friseur-
Geschäft

Neues Haus

in bester Lage, welches vier
hülfen beschäftigt, mit Inventar
und Waaren-Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkausen

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph. Kraft,  Zlmmer-

mannstraße9

Ecke des Lvuisenplatzes,  ist eine
NyeNNkclWe , Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, sos. od. später zu verm. Näh. Lom,en-
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmiüags..
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

841.VV« Mk . durchI . Chr . Glücklich.
7b« verkaufen die Besitzung des Herrn Secm -lns , m.t
I 3' /, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «I . Chi ". Glücklich , Nerostraße—
Zu verk. rent Haus, für j. Geschäft geeignet, Bcrtramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. 2240K  Zu verk.NicolaSstrafie schönes rent.EtagenhausdurchI . Chr. Glücklich. 2240
en Geschäftshaus mit Hof Krrchgasse , nächst dem

Michelsbcrg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof . Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Wcstendstraße, durch I . Chr. Glücklich ^ 40
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /, Morgen gr . Park , vor,

Speculations -Objcct , d, I . Ehr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa^durm ^ ^ —40
Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebnch)

billigstd. I . Chr. Glücklich. . , ^ ^ 40
Zu verkaufe» Emserstraße gr Haus Mit Garten, als ^ remden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2-40
Zu verkaufen Humboldtstraße Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
horrl . Billeu -Besitzthum mit

( ) U gx. obstreich. Park . Stallung,
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis-
iverth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße u . Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. a*”~
8 „ « i.

Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg
u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. --'-40

Zu verk. Bauterraiu an der Mainzerstraßeu. an der Blrudeu-
schule billigst durch I . Chr. Glülckiich. Z40

Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2-40
® I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen (Adelhaidstraße ) Etag-nhauŝ fm 52̂.000 M5 .d.
Zu verk. Haus, Kapellenstr .. mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. .
Großes Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. . fc
Villa , untereN-robergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit 3̂ Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. 3 - Chr . Glücklich - 2240
Billa mit Garten, Bierstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . , 22' 0
Elegante EtageuBilla , mit«. Sonnenbergerstr.. sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhättn. H-Wrr Billa mit Garten, vord. Neroihal, unter Feld-

gerichtStaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladeus vorzüglich geeignet, zum seldgcrichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöue Billa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufe« oder zu vermiethen durch 2240

J $. Ehr . Glücklich, Neroüraße 2.

mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sosort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

Haus
Lananaus

in der Ringstraße (Bismarck'
ring) mit Thorfahrt und Werk-
stätte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh.
bei PH. Moog, Nerostr. 16.  451

Zu verkaufe « :

Imit Stallung u. schönem Obst-
iiiid Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-

j theilungshalber für 23,000 50t
zu verkaufen. . 605

Anerbietungen unter U. 75
!an die Exp. d. Blattes.

Ein Eckhaus

GaSwirthschast
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9,

»MWMidÄiL
- an der Frankfurterstraßi,

zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkausen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmerniannstr. 9.

mit Wirtschaft und
Bäckerei im Nheingau,

gute Lage und gut gehend, unter
sehr günstigen Bedingungen, jl:
verkaufen. Offert, unter Z. I3J
an die Exped. ds. Blattes.

Wert KdelhMW
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann¬
straße 9. _

GMwirthstast

*Kleines neues
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstraße9.

Massives Haus

nahe der Taunusstraße sehr
passend für Metzger, ohne
Concurrenz. Das Haus
rendirt schon ohne Laden
für den Käufers es lassen
sich drei Läden einrichtenZ
Kostenfreie Auskunft durch

X. Frischeisen
Steingasse 31.

ßiilrtil1M.Hiiils
oberen Stadtthcil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
feit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf.

!durch Schußler , Jähnstr. 36,
2. Stock.

mit 12 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann passend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 31/2°/„
gehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pb . Kraft , Zimmermann¬
straße v, Wiesbaden.

in Darmstadt , flottes Geschäft
für 52,000 M., bei 5- 6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Acker
zu kaufen gesucht durch Steru 's
Jmmobilien-Bureau, Goldgaffe6

verkaufe« Eckhaus mir
-O Brod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

iin Niederwalluf a . Rh .,
6 große Zimmer und Nebengelasse,
mit Obstgarten für 8000 Mark

!zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr.  9 . Wiesbaden.

mit Brod - u. Aein -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
chaft eingerichtet werden, da in

der ganzen Gegend kein Rcstau-i
rank existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimn-.er-
mannstraße 9.

Ein reatavles 4-aus

»erkaufen durch

^Thorfahrt, große Werkstätte . Bau - und
Möbel -Schreinerei mit Maschinenbetrieb,
'krankheitshalber sosort mit kleiner Anzahlung zu

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Ein tüchtiger, cautions-

'ähiger Wirth sucht Haus

Kirchgaffc, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,

!renitrt 2000 Mark frei, unter
- •••——»— - - 1günstigen Bedingungen zu vcr-

Ofsert . unter J. 110 an saufen, durch Joh . Ph . Kraft,
)ic Exped. ds. Blattes . I>>lmmermannstraße 9.

;u übernehme «.

Eckhaus (Westvierret) die
Ruthe zu 630 Mark mit

60°/, Baukapital zu 3»/«°/,.
Näh. bei Joh . Ph . Kraft,

Zijnmermannstraße 9.

um

Schierstein.

Köhlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.

in erster Lage von Biebrich , nahe dem SchloßpaE
mit großem Obst, und Weingarten (Ertrag ca. »»
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft gr-
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen dM
5roli. Vlnl . Krast , Wiesbaden, Zimmermanu m^

mit Ä Laden an bei Wiartl

EinWohnhani
mit Garte » und Hinterhaus
zu verkaufen. 1504*

Wo? sagt die.Exped.

jKohlengeschäft,in bester Lage,
iift billig zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31.

Eine kleineVIII» .
welchei der Ni'uzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

8etiü»r !sr , Jahnstr . 36, 2

verkaufe », Walkmühlstr.,
Baerplätze zu 350 und

450 Mark pro Ruthe durch
Joh . PH. Kraft,

Zimmermannstraße 9.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft passend, im
oberen Stadttheil, für 80,000 M-,
bei 5000 M. Anzahlung, rentirt
1400 M., bei billiger Vermiet'-.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Ziiiimrrmannslraße 9,

»u verkaufen BiUa . nahe
_ dem Curhaus, 10 Zimmer,
Zalkon, für 55,000 Mark, bei

>kleiner Anzahlung durch
Joh . PH. Kraft,

Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufe»,
Eines der ältesten Wiesbadener MmeralwaN ^

>Transportgeschäfte ist mit sämmtlichem j
großem guten Kundenkreis preiswerth zu verkauf )-röt hition

Offerten beliebe man unter 5l . 136 an die
[ dieses Blattes zu richten.

Villa in NiederwaÜ»

Zu verkaufe»
In bester Lage der Stadt ein

Gasthaus
mit 8 Logirzimmer. in der Nähe
der Marktstroße. Conression gesich.,
für 52,000 M. zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
mannstraße 9.

Haus

neuerbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern. o0^
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschaftsbettttp ,
auch für Fabrikanlage, unter gun,trgen Bedmgu
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch 9

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannllroh^
Stratzo

mit gutgehender Wein
wirthschaft (oder auf ein
anderes Haus zu vertauschen)
durch die Jmmobilien-Agen-
tur von

K. Frischeisen,
Steingasse3 .

Villen-Bauplätze
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskul
frei dlirch Joh . Phil . Kraft , Zmimmnanni

Stellen
wird ein
Stellen

Wir s
Hksien-N,
sönlichkeit
Währung
Abschluß

Eln lrleines Hiiirstzkil
(2—3 Rämne) mit Garten oder
Acker, außerhalb der Stadt, zu
mieth. gef. Näh, in d. Exp. 1562*
ycuie Frau (Köchin), kann ein
kr«iablks8kfW

übernehmen. Näh. in der Ex-
pedition dieses Blattes.  1591'

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Hans , Familienverhält¬
nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Jmmobilien-
Agentur , Goldgasse 6,

nahe dem Waide (Uterothal), geräumiges
Souterrain. Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstoek
5 Zimmer, außerdem Badezim, Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eigner sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kannI°s°rt
erfolgen. Näh. durch ,

Joh . Phil . Kraft, Zimmermrnnltre 9.
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evtl. Gehl«. d. Gen
Frankfurt
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55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkausen.
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Ur. 176- TÜRskTg

Arbntsillichwkis
TöresVsvener General Anzeiger

Eine hiesige

MaslhjüküArisrkm
jsucht eine tücktge

des

^Wiesöadener General-Anzeigers"
' (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

SfcÄrin,
Fraulein

31 . Juli 1897. Sekte3.

wcht Stelle als « assircrin.
G-fl. Off. u. kr. 137 a. d Erp !
ds. Bt.  362 ^ 1

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tzS " nur 10  Pfg.

Ttcllensuchende« aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle» angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

_•_ Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

event. Eintritt sofort. Gefl. Off.
unter 8 . 133 an die Expedition
ds. Bl _ 1652*

Ein braves

»Achen
Offene Stellen. Ein jüngerer

Männliche Personen.
— »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Fes

HlNlsbükslhe
Ifür den ganzen Tag in bürgerl.
Familie gesucht. Dasselbe muß

Izu Hause schlafen können.
>a Wellritzstr . SV. 2 l

’eaervcr-
sichernn^

Wir suchen für alle Plätze
Hlssen-Nassau's geeignete Per¬
sönlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den
Abschluß von

fßllßl»
MWM

der Ex-
1591*

'S

chäst
»verhält»
ünstigen
erkaufe»
aobilien-
e 6.

äumigcs
Zimmer,
rdcnstock
Lpeicher-
ben mit
ür zwei
in sofort

'tre9.

hloßpark»
ca. 800

chäft 9E<
:eit durch
nitiir. j
Markts
nnctzgerei
für jedes
inet, für
ufen.
Zimmer-

hewirken. Bei entsprechend. Leist,
evtl. Gehalt. Gefl. schriftl. Off.
i. d. Gen.-Agent. der Thuringia
Frankfurta. M. Kaiserstr. 46.

wird gesucht, Langgasse
Arbtitemmen

Lackieer
für Maschinen ans 3—4 Wochen
gesucht. Näh. in der Expedition
ds. Bl. 1605*

finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 489

| Wiesbadener Staniol - und
Metalikapscl -Fabrik.

A.  Flach . Aarstraße 3.

Rislhnturieittt
Ig JUlmmiiNjen

licsucht Sangaasfe 43 -1 Kt. fl

für Holzbearbeitungsmasch
gesucht. W Gail , Wwe,
561b Biebricha. Rh.

Ei» ketzmidtzr»
auf gleich oder später für Weiß

Ein
zeug gesucht. Häftlergaffc J6^
Stb . 1 St.  1612*

Ijelirlfiig
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed . Brecher » Droguerie,
802 Neugasse 12.

IStellengesuche

iii ifleStK Brtritet
welcher alle Feldarbeiten kann
Md welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kuvfermühlc . 340

Wichtige
Schreiner

(SanfarBetter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wolf,
Bleichstraße 39, 1. 482

iiü
Schuht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
» Sedanstraste 13.

Ein

HllkiZerlthriing
s-lucht. Wilhelm Geisel,

Nerostraße 4A

Verein
St nnentzeiilichen
WeitsnachDeis

Rathhans.
«btheilnug für Männer

Arbeit finden:
Bäcker
Dreher
Friseure

entere

®^ ere Herschafts- . Gemüse-
Kellner

Heizer
^uhmacher
Wagner

HnWeklkhklii,i>
findet Stelle und erhält
sofort Wochenlohn in der
Buchdruckerei von Carl
Schnegelberger& Cie.,

Marktstraße 26. 532

Männliche Personen.

Tapezierer-
Gehülfen,

tüchtige Möbelarbeiter,
dauernd gesucht.

Martin Jourdan,
Rheinische Möbelfabrik,

574b Mainz.

Weitert

(Sin junger verheiratheterMann

Arbeits-NnchWeis
Capitalien.

6000  Mark
für Frauen

„ im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen-Vennittelunq.

— Telephon 19. —
Abthellung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

1. Hypocheke zu 5°/, und eine
2. von 2000 zu 5-///, , beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Stellung suchen

115,000 M . a.
10,000  M.

Abtheilumg II.
Für bessere Stellen:

Israelit . Kinderfräuleiu
A3  aus guter Familie.
Verkäuferinnen jed.Branche

Hausdamen, Gesellschafterin¬
nen, Lehrerinnen, Kinderfrl., frz.
Bonnen, Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Direetors
mi Borstandszimmer von 10—

11 Ubr.

auf 1. ob. gute 2. Hypoth., hies.
Besttzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr.  9.

ßijpotfieftenaeftfec
itt iphpr 1 .. c\

3 ^ 63 ^ 63636

500 —600  MK.
von lücht.Geschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448
5Ü3S3S3S3S3S

85001k.
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3°/t0/o zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr.9.

Stera ’s

suchtm seiner freien Zeit AbendS
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig

Näh. bei Adolf Müller
Blucherstraße6, Hth. 1. Stock

__ 1554*

Mann,

Junge LeuteS welche zur Laudwirthschaftübergehen, oder sich zum0 cFnnnmif»npvttinT

der längere Jahre als Magazin¬
verwalter thätig gewesen, sucht
ähnliche Stellung. Gefl Offert,
unter W. 100 hauptpostlagernd
erbeten. 1617

pr Oekonomieverwalter, Mol-
kereivcrwalter , Buch-

Q Halteru. Amtssekretär aus
g 6i"
ö re
w. dl

bilden wollen, erhalten be-
reitwilligst Auskunft über

-4 diese Carrieren. aufWunsch
^ auch unentgeltlich pass.
^ Stellung nachgewiesen
J Die Herren Chefs werden
¥ gebeten, sich unserer kosten
I freien Stellenvermittelung

zu bedienen. Gegen Ein
sendung von 50' Pfg. in
Briefmarken erfolgt Porto
freie Zusendung eines 144

Ein zuverlässiger
Schreiner,

IBankarbeiter ».Anschläger,
sucht Beschäftig. Näh. 1646*

Karlstrastc 38 , H
Weibliche Personen.

Seiten starken Leitfadens
im geschloffenen Couvert.

1. Hildebrandt,

Sextetts ! isett*
Bereit

für

Massuw.
Nachweis von Pensionären

Lehrerinnen für Hans n. Schule.
Rhernstratze 65 , 1.

Di. .». , ^ Ä » älii « » 8 1Ä ! ”J £ Lf ' " * • * “n llchen Lehranstalt und r4 1

Weibliche  Personen.
Junges einfaches

Masterer
Zuchdruckerlehrlina

wueri

I ^ °!serlehrling
Uremerlehrling

^drknechr
MlSdner, landw. Arbeiter.Arbei

0 Ruthen1paffe??'

iiigcnP

Ä0'ifman,7 p t"%' H^ rschafts-.
Kellner ^ »Wtoir

iitP
ift loK
flrogp
llnil»?-. ,

Lo '"
ei»«r-

Restauration-.
Sortier"Ü" (ü>er, Lackirers

S%,ilebr fÜt 5,au' Maschinen.
I ^iieibct

"Seiner,
? “‘»nad
4en9Iet
. nattatexxrt

Mkits - Nüchveis
für Krauen

i nr Rathhans.
ü]ißutß:ßlTi. Stelleiiyermiltlnng;
mit.Aufsicht eines Dameneoiiiits'i

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1  Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-. Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Kiichenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen

sucht Stelle als Cassirerin. Büffet-
fräulein oder sonstig. Lertrauens-
posten. Engl, und frauz. Sprachen
sowie Buchführung perfekt.

Prima 4jähr . Zeugnis,V.
Off. u. lg. W. Mädchcuhrim,
Jahnstrastc 14 . 1628*

S $ © 8*S1s®
erstes uud ülteKes

Ceiituii-Köttsil
« « lds » ,s<- «

empfiehlt und plaeirt Dienst¬
personal aller Branchen.

»«rer

(Flterfckte Buchhalterin, Lehr-
i

Mciirin

, mädehen.KinderwSrterinnen, |
Kindergärtnerinnen.

sucht noch Kunden.
Näh Hellmundstx
27. H . 2 l . 1554*

»rtc-

*tea
'tutscher

MäficSien

l
für leichtere Arbeiten gef. 1647*
Fahrräder -Fabrik Bahnhof

Dotzheim.

SAkidkNi
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Skdanftr . 4 , p. 528

alt, welche4 Jahre die
Bücher, Casse, sowie französische,
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft(Maschinen¬
fach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter M. B. 47
Brüxelles (Midi). fl

Goldgasse «
' (für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. g. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1540*

auf gute 2. Hypotheke zu 41/s°/0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4% auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Ziminermannstraße 9.

Costtuiie
werden schön und billig ange-
fevtigt bei 507

Margarethe Stacker,
,yranfenftrafje 23, Vorderb, park.

IAugust Poths, “A'rÄV-
(Inhaber : Alex &  Carl Stolzenlberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

II.Welss - , Bunt - ..
Goldsfipkerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen.  329

W äsciie
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen, schnell und billig
besorgt. 1615*

Schulbera S, 1. St.
FÜR JEDEN TISCHT

FÜRJEDE KUCHET
tr  nun Hunderte oder

^111 ^ 4111 Tausende von Mark im
Jahr für Reelamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Hkinr.FlsIer, Franlcfurta M.
wenden, welche Jnfertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt. Fachblätter. Kalender -e. zu den
cvulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entivurfe, Skizzen zu Biider-Reclamen, Zeitungs-Cataloqe
aiif Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste BedienungStrengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Luftige Blätter ". «
Berliner Abendpost", und „Berliner Jllnstrirte»

Zeitung , sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In . und Auslandes. I

4 einzig in ihrer Art , um
jede Suppe u. jede schwache,
Fleischbrühe überraschendgut

und kräftig zu machen.
Vor Nachahmung, wird gewarnt

Heber I \ Kneifers

Hitsir - Tinktm
502b

r#

Privat
mittagstisch

einfach aber kräftig, nahe dem
Michelsberg, von älterer Dame
gesucht. Off. m. Preisang. u. II.
139 a. d. E xped. erd. 1654

- Dresden d. 13. Deebr. 1896. Geehrter Herr Kneifet! Meine
kahle Platte über der Stirn , welche ich leider schon lange hatte, ist

| nach Gebrauch von nur 2 Fl. Ihrer vorzüglichen Tinktur mit
immer langer werdenden Haaren bedeckt; meine Bekannten und
College« sehen es mit Verwunderung, und kann sich Jedermann
davon überzeugen. In meiner Freude darüber theile ich Ihnen
dies mit und möchte, daß jeder Haarleidende von dieser ailsae-
zeichnelen Tinktur Gebrauch machte. — Hochacht. Ihr ergebener
Äug. H-r»i. Bäßler, Postbeamter in Dresden , Zöllnerstr 17
, Bei dem geringsten Zweifel an die Echtheit der Zeugnisse^

bitlet man, sich an die Betreffenden zu wenden. Dieses vorrügl'
Cosmelte ist m Wiesbaden nur echt bei A . Cratz , Lanqaaff >̂9^
und O . Siebcrt . Marktstr. 10. In Flae. zu 1. 2 u 3 M ^'

Wagen -NtagawAss
Wie b̂aden.

J. 4455

Moritzstrastc 6 '
Auswahl in allen Wageniorte :. .

Halbverdecke
mit festem und abnehmbarem Bo,
Garantie. Billige Preise.



I

(I

31. Juli 1897 Nr.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für bretmol
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst. *aDi

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmrlichen'Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, Goldarbßiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Meidermaüien
und Zuschneideu . Kurs 3VM.
Zuschneiden allein 15 M . Beste
Methode : sehr leicht, absolut zu-
verlässtg u. elegant. Vietarseiiv

launvsstr . 13

Wegen billiger
Ladrnmrettze!

Iluilittatk
neue Feder

Lyld.- o. Ankeruhr
/ Reinigen 4 49
rNeue Uhren

aller Art
allerbilligst,

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

lihrm . Gold- und Silberarbeiter,
911 Römerberg 9/11.

^ “"̂ oliHolzmindenT ^ i.07
Maschinen -n.Mühlenhauschnle
m.Verptteg.-Aust. Dir.I-.Haarmaim

Ein neuer
Ltanb - Grker-

Uerschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204 Marktstraße.

Steppdecken

Gesichtspickel , Finnen.
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.-
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Inschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Kelehel , Special,
f. Hautpstege, Berlin 33 . 199b

Federrolle Gebr. Break,

ist billig zu verkaufen.
Schwalbacherstr.

459
»7.

Patent -Achsen, in noch sehr gute«
Zustand , billig zu verkaufen.

Sebast . Engilman «,
Neudorf i. Rhg.

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe.
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F- Koch. Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nieheim Wests ).
W » ngers ii c ht i.ho!lbar.99rfch. 50 Pf.
fr.b*^ardeakctter.Münsteri.2:d .>)eilailst.

Gut erzogene

Arbeitshosen von M. 1.50
an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
Lv Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w . emps. billigst

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18 .

billig zu verkaufen, Fr . Wagners
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Schöner
Teint

keine So m
mcrsprosse» ,
weitzeHände
keine HaNt-

,Unreinheit,
f keine Sprö

digkekt der
Haut oer̂ jungu. Alt beim Ge
brauch v. Franz Kuhn ' S Kro-
»encreme (M. 1.10 u. 2.20) u.
Creme -Seife (50 u. 80 Pf.).
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Kronenparf., Nürnberg.
Hier bei Louis Schild » Drog .,
Langg . 3, E . Möbus , Drog .,
Taunusstr . 25 u . Otto Siebert
Drog ., via-ä-viB dem Rathhaus

billig zn verk. bei
Hundescheerer Nagel»

1636* Faulbrunnenstr . 8.

s -GRAVEUR - '
UEF. GRAVIRUNGEN

UfGold -silber -glas I
Elfenbein -Schild =

,patt -messing -stahl
^uKAUTECHUK STEMPEL^
vSTICKEREISCHAB^i

sLONENu.s.w^

geb. 2. 6. 97 , langh., weiß m
gelb. u . br . Platt , ff. Stammb .,
Nachk. der weltberühmt . Rochcr
m. sechs 1. Pr . u . Ehrenpr . Sr.
Majestät d. Königs v. Württem¬
berg, f. schönst. Hund der Aus¬
stellung zu Stuttgart , ü Hund
50 M ., ü Hündin 36 M.
573* I . Dapprich,

Berod , b. Wallmerod.

Für Arbeiter!

Gekittet wird Glas,
Marmor , Ala>

basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhiman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23.

TORF¬
STREU

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco,
gebe Zieol »r . Minden in Wests

für Arbeiter
Hosen . Hosen.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L, Retienmayer,

Wiesbaden , 501
21 Rheinstratte 21.

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen,

schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,

Konstanz E. 25.

in allen Qualitäten und Größe»
als Arbeitshosen , Tuch- m

Bucktkinhosen » Englisch.
Leder- u. Manchesterhosen.
auch für Lehrlinge, blauleinene
Anzüge in all. Größ., Maler-

und Weistbinderkittel,
Schürzen , Hosenträger ».

Dauerhafte Waare. 1568*
Reelle billigste Preise.

16 Metzoeroastelg

Eaiääeik &Snäisö

Frischgeleerte

Wein-Fässer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

«.Bedarfs -Artikel f
für Herren u. Damen ver-

C. Hexamer
)

[sendet Bernh . Tauber !,|
1312b Leipzig VI.
jlllustr . Preisliste gratis
[und franco . La 1391 271

Pariser Artikel -
ff Qualität von Descbamps , I Ein Sopha 20, 1 Küchenschr.
Freris u. Co., Paris . Dutzend 20, 1 Kommode 14, 1 2thüriger
M 3.50, 5.00, 6.00 . Deutsches Kleiderschrank 28 , 1 einthür . 16,
sdabrikat Dtzd. M . 2.00, 2.50 . 11 Bertikow 30, 1 Bett mit hoh. ir—■—-
Katalog 20 Pf . fr. Rob, Dahms , Haupt 60 , ovaler Tisch 10, Deck- »-» düS l/t ’»ICH r l3
Elberfeld »1. 1643* | bcttu. Kissen(neu) 20, mehrere

Gravir- u. Präge-Anstalt
Anfertigung von Siegeln n

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablone » zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate
große Kmgstroße1«,

Laden.

ienig gebr Einrichtung
für Spez.-Geschäst zn verk

2 . 11629 * Doyheimerstr . 62.

i Tische, Stühle , Spiegel usw., fast
alles noch wie neu , zu verkaufen
Adlerstratze 16a , Vdh. 1. l.

1598*

48 " " 45l
Webergasse.

aus Paris , 548b

Hygien. Schutz
verb. nach Pros . Dr . Kleinwächtcr,

12 St . 3 Mk. ' s- Sch.
6 St . 1,60 Mk. vers. F . Welcher,
Hauptvertreter , Frankfurt a. M .,
gr . Friedbergerstr. 21. Broschüre
und Preisliste gratis . 548b

fear MiWScktZ
iJeri ^ ^ ^ UjugendlJeha|
N'’«̂ . rnCe We5f‘ 8 U4m

den Folgen ' ->«- I
leidet , r «5. e. J? ollerI -a»terlIdomaeih«« •®»«e verdanto_fl

Keine Mark,
oder noch
mehr wie
bei vielen

andern,
sondern nur
noch 5 Un¬
kosten meine

bedeutend
verbesserten

und thatjäch-
lich als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestiinmten Non
plu » ultra Conoert -Zug -Har-
monlkas , 35 cm hoch. 2chorig, mit
10 Taften , 2 Registern . 2 Bällen,
40 garantirt besten Stimmen , Lthei-
ligen unverwüstlich starken Dopvek-
balgen u . Stahleckenschonern, 2 Zu-
Haltern, vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur u. ungemein

Ver.Gehiilfen, Arbeiter, Lehrlinge,
Hausburschen, Verkäuferinnen,

K öchinnen, Dienstboten, Erziehe¬
rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen 1 i oder wer sich auf

oder QllP . nT billigstem Wege
dergl. wllvllX irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

der findet

jede Anzeige nur 10 Pfe nnig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

lummiwaaren
zur Gesundheitspflege

. versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzigs
nur noch Nicolaistr. 4.

Preisliste sende nur gegen F«l-
konvert . nickt vostlagernd . old

Suppenwürze ist frisch einge.
troffen bei : 157
Karl Krieger , Frankenstr. 22.

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf.
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf
Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 P i
mit Maggi 's Suppenwürze nach¬
gefüllt. _ 155b

Berlin größtes Specialhalls stk

W fspiifr Alklmdtt
(blühend) u. ein Lorbeerbaum
zu verkaufen
Friedrickstr . 14 , Mb. 1 St.

C . Claudi . 490

Trinkt

ExceSsior!
Ueberall zu haben.

^1

i Stellung.2u J5f,ederf»er- 1
Ä henfd«*cbfHLeipzig, in1

dnxoh "S2 rtt
li -JadJn . y a  Jsde Bueh - i

«chöriaes blos 13 Mark und eist
Srechiaes mit 19 Tasten, 4 Bässen
nur 1« Mark 20 Psg., mit 21 Ta,ien
blo« 11 Mark. Mit großer Glocke
5» Psg. extra. Eine hochfeine
«ccord -Ztther mit 3 Manualen

' ntlich . .und sämmtlichem Zubehör kostet bloS
3 Mark , mit 0 Manualen 8 Mark.
Versandt gegen Nachnahme, Ver-
Packung frei,Porto 80Pfg., 2Zithern
kosten auch blos 80 Psg . Porto.
Selbsterlernschule umsonst. Preis¬
list- aratiS. Garantie süriajährige
»altöarkeit der Tastenfedern und
ieKaüuna des Umtausches. Tan

sende Nachbestellungen und Au-
erkennungtschreiben.Hermann Severing,

Kenenrade (Wastfaien)

Ein nachweislich rentables

Aaschenbier-
oder

MUchgrschSft
zu kaufen gesucht. Off. m. Ang.
von Invent . und Preis unter
L. Ii. 6V an die Exp. 1640

85 Rth . und 5«
Hafer

Rth

zu verkaufen.
Näh . Lehrstraffe 1.

479

I

Prima

Mtlniein
2 Viertelstück (auswärts ) zu verk.

Näheres in der Expedition
ds . Bl . _ 1613*

T

Eine

2—3 Meter lang , zu kaufen
gesucht. a

Näheres in der Exped.

Achtung!
Alte Wvllsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

Unterrock-. Mantelstoffe,
Damcntuche .Loden,Flanelle
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschkleiderstoffe.
Barchend, Handtücher, Hem-
dentuchc, Bettzeugr ; ferner:
Hcrrenstosfo in Kammgarn,
Cheviot, Buckskin ec. R . Eich¬
mann , Ballenstedt am Harz.
Musterlager und Aufnahme-
stelle bei

Frau Schaad,
Schwalbacherstr . 27

Zwerghahn
mit Henne (Gewinn der Gc^
stügel-Ansst .) zu verk. 1641*

Gei »bergstr. 2V , 1 St

rfha ’s

in Sopha-u. Salongrößes.3.75,
5 6 , 8,10 bis 500 M. K->
legenheitskäuff ! in Gardine-
Portieren , Steppdecke- '

Divan - und Tischdecken^
Abgepaffte Pyz -Mtzg!

hochaparte 1 " ' ri
Restpartien , S—8 L'l
3 b' s 15 Mk. Prsbe -Gbale
bei Färb - Preisang . k»

Mnstrirt . ^ E - ßlltllIß
, 144 - eilen stark)

äfiflih 8. . MAL

Möbel
263

und nur
denkbare

Sachen kauft
K, Ney,

Hermannstratze 6

Möbelverkauf Ameisenei",.
Hl-iderschrank. ein- und gwei- ^ r,. . ^0 Pfg. ™Kleiderschrank, ein- und zwei

tbürige Küchenschränke, Bett
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneiden
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31

imge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Uebcr die Ehe" wo zuviel
Kindersegen . 1 Mk. Marken:
Sicita -Berlaa . vr . 13 Hamburg.

Me V/iestiadener Scunell-
Sclmli -Solilerei

Metzgergasse 12
Hcrrn -Sohlen u . AbsätzeM . 2.60,
Damen - „ „ ,, „ 2-" -
Kinder - „ >- 0-90

bis „ 1. i0.
An . u . Verkauf v. getr. Schuhen

u. Stiefeln ; nehme auch getrag^
, Schuhe in Zahlung 1i>2-±*

von Lumpen. Knochen.
Eisen und Metalle, zahl
Preise . Auf Bestellung»^
ins Haus . Georg-S°3cr-
graben 18.

per Liter
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Samstag Wiesbadener  General -Di.

.uß--"L̂ -ŝ Lin̂ auch ü̂ r Abu " KttÄi ?chen!°Li "? übtt «chm̂ h^ »Ns .' «^ ^ 7 mehmtzch^
M ? r *rr;*Ä •* « *«sssesj ?*fef » « * ?— •
«rewen  ist ‘für die Rückreise wahlweise Gültigkeit , und zwar
»aw ^ b Meu,sai ,nho f ' Uber Mderheim gültigen auch über Han

31 . Juli 1897 Seite 3.

"UUI Pi « ltneDet juröderwortet ’ Ir P Berlin , 3 ) . Juli . Der zum Reichsschatz»
dahier | a  I f s Hrn . Haftapezier Hch. Sperling!  f {Cretar ausevsehene Botschafter Freiherr von T h i « l.
Dankschreiben zur Luremburg ^Ndesmanu  wird morgen von Washington hier eintreffen.
Großherzog von Luxemburgs Herzog von Naüau mJ ^ Ln ^ L» X\ ?  E gleichen Tage auch Reichskanzler Fürst Hohen¬
eck» tö«en  t ür bit im ^chttiben tom 22. d M 3zu Alle" Ua(̂ Ê rlin zurückzukehren gedenkt, so wird grei*
büchst dessen 80 . « .ckuttsfeste dargedrochten Glückwünsche bestens " '

i» » . - ' — auiu ^ui  uuu | uoer JiQir
oder Caffel . Frankfurt und denen ab Taunus

dMbof über Frankturt . » « m «ver gültigen auch über » öln -Rüdes-
r..« beigelegt. Den Ruckiahrkarten zwischen Frankfurt und bm i linlX « ” "<ri - - »». ^rn -sween

»?!»- und linkSrheiN !!ch gelegenen Wechselstak' onen ist außer über ! Lu » mb « r? * *L H ' " ' des Großherzog , von
,. , -§Se,m nunmehr auch über Bmgen -Ma .nz wahlweise Gültigkeit * te2 ! *•  re . Frhr . v̂ Hadeln.

ütspflege

ieGraf,
•9« ,staistr. 4,
gegen Frei-
tnb. olO

üälhäüsst

3§eä3,75,
0 M . ©f-
Kardiue»
ppdecken,
hdcckcn-k-
riierea!
Chals, ^ >
,bc>Chals
Sang , ied

>" % S

rttft ' ’ ' ' ~ " ° " | * E « rha « » . Die eingetretene Prächtige Witterung dürfte
' o » Erhebungen über die von der Handelskammer beantragte ü °?r bZen 3 « E ^ ^ ag) ankalten und dem Gartenfeste.

Sinfü&rung von Nu - nahmetarif - für frisches Obst nach Würtlem . !in -m iillritn *r i mm 18,1 fĉ ou  Mittheilung machten , zu
find noch nicht obgefchloffen . Der Kg .. E .fenbahn - Mrerl n ei L ä“<K ? emch- verhelfen , der schon Nachm,t ags

Aksurt a,M .st ° " t eine Anfrage , die Kammer Ln °n P lly erfks n ^ dem Fallschirm -Absturz der Miß
gegen -m- höhere Tanfirung von getrockneter Weinhefe (staub , leihen L * s .° °k " d!,chen Doppel - Loncerte ver-

als W-mb -f- flüssige oder gepreßte , geantwortet worden 8 ° r e „ t siebe,id ^ Rn - Ms -sikdirektor Herrn Willy
::S -m- höh-« Tar . strung der deutschen Weinsteinsäurefabrikation ' Köln besondere ^ o st ' s ch - n L- olo - QuartettS  aus
^heilig sein wurde außerdem aber d,e Sendungen von a - Quärt - t ancking ^ r  T -»' Vernehmen nach , wird in dem
„odnetti- Wemhefe auf dem Wasserwege abdrängen würde . 3 , un 9et  Tenorist Mitwirken , lieber das

Eine Anregung der Handelskammer wegen Verlegung de« unt - rckt F ' uerwerkprogramm haben wir unsere 8eser schon
Uiktschuppens ans Station Schr - rst - in ist abschlägig beschieden dir - kt ! n Rh - , » fahrt der  C u r-
»ctcen. nsKwatB Ditettton  pnbet am kommenden Donnerstag, den

Bei dem Reichspostamt ist der erneute Antrag gestellt morde » hm ;» ,,",. « “ „ ■ ,unb  bürste bei der eingetrelenen herrlichen
„ . dem linksrheinischen Ufer.  Streck Rüd ^sbeim ' De n o 7 s7 ° " L ThJ ' nehmermnen und Th . ilnehmer finden
Ltniah»st-in . -m - Fernsprechleitung  zu - rrickttenündd -e I Borausbestellung wegen , empfiehlt es sich, die An-
e>!- Sl . Goarshauseii -Oberlahnsteii , dem allgemeinen Ferusprech . I * Uph » Z" bewerkstelligen.
:- Wr zu eröffnen , tfur St . Goarsbausen haben sich lchon fünf „ ock solare Kaisermanöver können wir
rpilnehmer gemeldet , m Oberlahnstcin ist die crsorder icke An -al, ^ ^ Mitthellungen machen : Am 4 . Sept . findet wie be.
-,r Theilnehmer ebenfalls gesichert . Die amtlichen LZ Ä bZ \ l *& * “x ' U,,b b( ' 8 ‘ « rmeecorps b^ Hdm-
t-m-S im. Gange . ^ ungcn ,i,iv I vurg v. d. H ., sowie d,e fr,edcnsmäßigen Anmärsche des 1 . und

Los Kgl. Oberlandesgericht in Frankfurt . Civilsenat III er - 5 6at » 3 f "a Kaisermanövern statt . Am
ich um em Gntachtei , über Handelsüblichkeit von Preisabzügen fowfi für säm , ül ck? ' -̂ ' . »» Sept . find Kriegsmärsche . Manöver

^ .tt«ni«fs-n,nnt,nps,sf .^n^i' k Ii- i cm. . ? “ 1 1jo ül Mur famumtc ^ c Truppen Blwaks anqesetzt , wobei die kreise
Frankfurt a M ., Hanau . Höchst «. M .. Gelnhausen . Usiuqm u °
n ° ck^ S,m »t« cke h 31. ! Sept .. nach Schluß der Manöver , werden
truvv n obn ^ Nern «! Truppen , sowie ein großer Theil der Fuß.
.ruppen ohne Verpflegung cmquartirt , während am 11 . Sevt . alle
die ^ " ?? ^" ber Eisenbahn zurücktransportirt sein werden und

<?.ttene.n Toppen ihre Rückmärsche angctreten haben . Das
große Hauptquartier des Kaisers in Honiburg v. d. H . wird mir
den im Manöver befindlichen höheren Commandobehörden durch

um iui ut.uujii .il uuc

m Baumwollensaatmehlhandei bei Lieferung von Waarc „ nt a>
mgmm als dem garantwten Fett - und Proterngehalt . Es sollen
fe »forderliche:, Erhebungen zur Feststellung des Handclsqebraucke«
iizqiellt werden. ° ^ ~

äuj eine Anfrage der Kgl . Regierung . Ab,Heilung für direkte
^ ^ " ' . Tomanen und horsten , ob im diesseitigen Bezirk geeiq-
« Nutzkolzg- ichaftc vorhanden find , in denen Rescrveiäaer
*" .ffla| 'U A ^ 3 “§re  beschäftigen lassen könnten , umr ™» —— - *—lyvuu ^
toWfcftio, , bee J -ig - r und Schützen sich n. ir den Bedür ' fniffen
wtMnschen des prakt „ chen Holzhandels genau bekanm zu n ach n
l * ei™ ' !T a&e bn s° mu „ lichen H °lzhaudlungen g?° n,Worte!
te.ien, d^ß solche Nutzholzge >chäfte im Bezirke nicht bekannt sind

bmc Anfrage der Kgl . Polizeidirektioii , welchen Einfluß die
e°'' rs b ° r . ch t - d e s B e r e i n s B e r 'l i n e r G e ! r -7d e .
wi Produkten Händler auf die P r c is g c st a l t u n q
*n^ ! { aü~,dahin  beantwortet werden , daß ein
MaßgebenderEinfluß nicht vorhanden , da für die Preise in bieüacr

b'° Angebote von Rußland und An .erik/mäßglbend sind
Mv der Handel in effektiver Waare hier vorwieqt

^eui Kaiser!. Patentamt ist ein Gutachten dahin erstattet

I« ^ „71 f e8 ^ ' ebr ' cher Magi, trat genehmigte in feiner letzten
l A ! \ ; n k8 VU8 '^ !:  bes Herrn Jacob Stüber zu
Wiesbaden,  die Errichtung zweier Trockenhallen auf seiner
Ziegelei am Wiesbaden -Schicrsteiner Weg und des Spar- und
B a u v e r e - n s z u W i - s b a d e n . di- Errichtung eines Back-
steinmeilcrs auf se:nem Grundstück an derWaldstraße aufG -n -hmiquna
-7 -̂ 7 bkgulachteic er das Baugesuch des Herrn Carl Becke 3!

Errichtung eines Mantelofens auf seiner
Ziegelei an der Waldstraße , auf Ablehnung.
^ Herr Regierungssekretär Ehr . Holstein
Schriftführer des Spar - und Äauvereins hält beuks

7 - °. daß das Bildzeichen in LH...7ma7m i°u W°uckande1I e7a ^ Ä 8' M°u.rgaffe4 in der Vers mlung dek L
ckuhes Bichzeiche.l ist und daher als Freizeichen u ewchten seß Bade born ^  d -» deutschen BaugenossenschasMag
^mgemaß seien aber auch die Wortzeichen Germania " imh WnvF «I rn.- J A ^ ^ ^Estenten haben als Gäste freien Zutritt

als Freizeichen zu behaudeln , "ckesuu . so I ^S^ ette «ahnverbindung Wiesbaden -Mainz . Das
les Bild der Germania für den Schaumweindandel vom Nöt -ne I sehr lange bestehende , aber aus den verschiedensten Gründen
« --s Fuizeichen erklärt w° rde .7n1We7e .. 7rwe °ae . ^ I rurnckgestellte Projekt der Herstellung einer direkten

T, . »Rudesheimer Gold " ist beim Kgl . Pawntaml Rheine - obe 7m ^ 3??a, .ni n,it bct  Ueberbrückung des
Nffl rte erhoben . Das Bildzeichen des „Vater Rhein " i» «7 ^ b" Amöneburg ist angeblich neuerdings wieder

Freizeichen zu behandeln . " Ü, ' n fui - , ® otbe 'f ut !b g " r°t°n und soll in Verbindung mit ^dem h.-I
Bc, dm Kaiser !. Patentamt ist der Antrag gestellt worden w d7s NroieK ^ x 0Ur Ausführung kommen . Als Grundlage

Mi die für Etlkettenfabrikanten geschützten iffieinetifc 'tfptT in wl© 1 oas PioM weiden die Plane benutzt , welche Oberbaura 'tb

I genommen hatte , weil seitens der

tan

,f
ien,
5«0'e
,»gen w®
iger. HN

Sr ff?, gkyaor , das
ff Mettensabrikanien erfolgt sind . , „ - • . . -. . . ^ onvenkianm.

»SÄL'L 'IS 'rrN 'S S3g?̂ ~ |SS£Ä ^ ?SSÄS8 « SST̂. tSf'iÄSÄUS
ni ? Ä U,,?“ ftltilll )n ru Coblenz die Gesammtkosten fick I b°^ ^ r -m aussichtslos gemacht haben . Diese
«a 1VÜ.0M Ptk . belaufen dürsten so soll diele Anxei -x ,? I x werden gegenwärtig umgearbeiket und den durck

mch- « etter verfolgt werden . ’ ' ' ' “ 6‘efe  Ang -l-gen - den hiesigen Bahnhofsun .baa nengeschaffenen Verhältnissen an e^
Eisenbahndirekiion Frankfurt hat auf Ersucken her T » ? *' ^ °^ ussichtlich wird der preußische Land,ag bei seinem Wicd ?>.

Ü ^ ÜkliplSli
:^ Ä = ä5 £ ; “ =

-tr | Augenblick , als sie in einem Metzgerladen in bn  Ner ° »7ke
3 V. Pfund Cervelatwurst heimlich zu' 3sich gesteckt Ha7e . ^

Unfall . Gestern Nachmittaq 5 lA Ubr wind - dithr
Kn --b-n Carl Bernhardt  welcher während des Fah - ns eines
Wass -rspr °„ gwagens den srechten Damnen in di- Turbinenwelle
steckte, daS vordere Glied des Daumens abgeschlagen.

Herr »er Thielmann dir Gelegenheit geboten, sich dem¬
selben jokvrt vorzZsteLen.

m  Berlin . 30 . Juli . Wie einige Morgen-
dlatter melden, we ben sich Minister v. Miquel und
Freiherr  v . d. Recke  voraussichtlich auch Herr v.
Lucan us  heu -- Nachmittag nach Kiel begeben.

(l Berlin , 30 . Juli . Wie der „Voss. Zig " , au«
Bndapest tklegraph .rt wird , ist gesiern ein Einver¬
nehmen zwischen den Parteien  festgestellt
worden . Wenn nichtirgend ein unvorhergesehener Zwischen»
fall , emtritt , so wird die liberale Partei den Frieden heute
m ihrer Conferenz verkünden. Die Verhandlungen wurden
mit Ermächtigung der Regierung durch den Präsidenten
L>zuaggi geführt , dem in seiner über den Parteien er¬
habenen Stellung die Angehörigen aller Richtung vollstes
Vertrauen cntgegenbringen.

lH Berlin , 30 . Juli . Aus Madrid  erhält das
,,Berl . Tagebl ." die Meldung , daß die Lage tn Portugal

®‘n P " ^ I ^ wie 18 § l sei nicht un*
'U°,glich- In Lissabon und Oporto sei thatsächlich der
Belagerungszustand proklamirt.
m  Berlin , 30 . Juli . Den . Verl . Neuest.

$ ki» HilfScomitee aus angesehenen
Personlichkenen Berlins für die durch das Unwetter
in Württemberg Geschädigten  in Bildung be-
gnffe !. Das Comitee wird in den nächsten Tagen in
die Oeffentlrchkeit treten.

rw!»-r̂ ^0. Juli . Der österreichisch, ungarische
Minister desAeußern , Graf Goluchowsky  beabsichtigt
morgen Paris wieder zu verlassen.

, ^ Brüssel , 30 . Juli . Wie aus bester Quelle
mltgetheiltwird , wird ein Besuch Kaiser Wilhelms
an belgrsSen Hofe nicht erfolgen.
d, « m 30 ' Die Zahl der Str e i k en-
v e n ist auf 9000 zurückgegangen. Weitere 35 Ausstän-

wegen Angriffs gegen die Arbeitssrciheit
zu L e angnlß von 8 Tagen bis zwei Monaten verurtheilt.

^^ 0. Juli . Der Correspondent eines
N .apeler Blattes , der Verbindungen mit dem Kriegs-
mmlsterlum hat, giebt Nachricht von einem Zwischen-

^ " " /ösisch - italienisch  en Grenze.
£5 ? - st hüllt sich in Schweigen . Darnach
Und m der Nahe des Forts St . Mont Cenis explodirte
Granaten -Reste französischen Ursprungs gefunden worden.
r,ft. © ^ " » flantinopel , 30 . Juli . Die Botschafter
haben der Türke»  em im Prinzip sehr wichtiges

l a n d n r ß gemacht, indem sie zugaben , daß die
Türkei auch nach dem Friedensschluß mehrere wichtige
Positionen m Thessalien besetzt halten kann. ^

^ Der Sultan genehmiqte
nunmehr vre Grenz - Regulirung  nach den Vor-
Ich-agen der Militär -Attache's in allen Einzelheiten . Dar-

mt ir b“2 300  Seelen bewohnte Dorf
Poutsouphllam und Nezeros türkisch. — Der deutsche
Gesandte weilte gestern über eine Stunde bei Ralli.

Neues aus aller Welt.

Die i
4»«l

. ■■-•‘äievÄ bfiJ a5en bief' Ein 'richlung nicht . v . . .
®cfeSi la1| r ' « Äh!U‘ bi; l' 3ntpu ' lft  deS Jnkrafttreeens

*Siebetf, 3(cni. ' „ ^ 0 nabei  flefomineu | em wird , mit der
1 N « etatmiaabe3 ^ f crcinbarlln; ' > verhandeln.

M der u^ a v» ^ /x Zuschnfte:, folgte eine vertrouliche
toetben. ’ b"lch >edmc Ministerialerlasse zur Kenntiiiß

Locales.
Ter Ag - * Wiesbaden , 30. Juli.

^ ^ 'ilabuL Ä m-, bcu ^ »̂berzog von Baden
~ llla|ä in ®nri«v,»,r  an der Enlhüllung des

'Ladung ui xU ,£ 0111^ Oktober dankend abgelehnt , da
« b" ' - Ui gleichen Tage statlfindenden Enl-

' " badener Denkmals  bereits angenommen

-." b- r ^ ^ ucht Fra « Prinzessin Elisabeth zn
m°nle,n v » sx . S' Ü' Ul " l Begleitung ihrer Hof.

Z 'LT« bn , 3i0bcn *“ °incm
^ et iun a |i,, - ' “ , cvä m ■ Schweiz begeben.

berühntter 3 Landsmann,
btt erften ‘x® d^' 3 ' 10,rb btm  vernehmen

bei seî n di. » b°^ Monats August in Wiesbaden
unb n* ' Ebeiide,, Verwandten etwa vierzehn

. «,,?.̂ ' np°sicns Petersburg zum Antritt
V * ,t8 -üch e WoL n ' ® ' C Täch ' -r des Herrn Schurz

#,Ä ^ Ci" : “ H -rr Amtsgerichtsra . h
"» 111 *• 0,IÄ " *"

Shk-tn, ümifi«un llüffrurdjaft.
. * Zur Mitthcilung des
l t ä „ s über seine Beobachtung eines

worden. Herr Prälat

holländischen  C a p i»
-r- cm' . um » schlvimme'nden Gegenstandes

! ' W °-tz°n Meere . d,e er m,t dem L u s t b a l I ° „ A n d r e e ' s
ll, Zusammenhang brachte wird aus Christiania berichtet , daß
Prof . Nansen erklärt , -s erscheine ihm ..„ wahrscheinlich daß
Andre - s Ballon schon nach sechs Tagen bis zum Weißen Meere
h,nabgetr,eben worden sem solle, zamal da der Ballon beim Aufstieg

Norden - ,- b. Auch aus Gothenburg kommt ein - bemc , eus-
werlhe Mittbcelung . die auf Aubree 's Aufstieg Bezug hat . D -r
Bruder des Nordpolfchrers Hauptmann Andre - , hat nach Verglich
»nt den von Andre - beim Ausstieg zurückgelassene, , Festelleinen , bk
uom Dampfer . Svensksund " bortß „ gebracht worden sind , berechnet

123 mi ! " . « tS “ ? ' “ s,i " ' " iu,a ” " “

C(lt(tamt m,d lktzlc Kichnchtm.
& Berlin , 30 . Juli . Nach hier vorliegenden

Meldungen ^ verläßt die Kaiserin  heute Vormiltag.die
2 '/ » Uhr Tegernsee, kommt in München um * i
an unb reist nach kurzem Aufenthalt direkt nach Kiel.

für die (Vn » 9‘. strafrichterliche Verantwortung
Uli 0le l- xp l o uo n am Potsdamer Bahnhof fällt auf den ft auf,
mann $ >0010 Rosenthal , den Absender des gefährlichen Pact -^
Er wird vermuthlich nicht allein wegen Vergehens gegen die Po -
^idnung ' sondern auch wegen fahrlässiger Körpervettetzung uns
Gefährdung eines Posttransports angeklagt werden 9

Bertln , 30 . Juli . Auf der Karlshorster Rennbabn ift
gestern der bekannte Herrenreiter Gras Qprfi f*

geftürat , daß er sofort in die Brrgmann 'sche Klinik geschafft werden
mußte . Se .n Zustand ist nicht unbedenklich . A -.ch zwei J ° M
sind bei dem gcjtr .gen Rennen in Karlsborst verunglückt . ^
. . München , 28 . Kuli . Die Stadt München macht mi.
' ^ , ' n Tram  b a - n ? n gute Geschäfte . Wie der „ Augsb . Abdztq "
ge,chrieberi wird , ist nach dem Abschluß für das am 1 . Juli abae-
laufeneB -triebsjahr 1896/97 aus den städtischen Pferdebahn - und
elektrischen Linien zusammen ein kkeberschuß  von 105 702 80

IU“rbe " ' tDäbrcnb er >m Gemeindehaushaltspl 'an ^um
i,6;Tv t ; m tU 'r8er  r n9xfe6t ", ar - Tie Pf - rd -bahnlinien allerdings
dl nur Theilstrecken sind , weisen mit einer einzigen Ausnahme
Mindere, „ nah,neu auf , während die beiden elektrischen Linien
Färbergraben - Jsarthalbahnhof und Centralbabnhof - Giesinqcrbcra
einen Ueberschuß von 55 .856 .21 bczw. 62 .798 .29 Mk . ergeben W

- Srn SP rauft Boitscherv haben die Geschworenen ihrm
Wahrsprvch numnehr gefällt . Der Rittmeister Jeschko Boitsckciv
und der Polizeipräfekt Carl Novclitsch wurden einstimmig als des
vorbedachten Mordes an der Anna Simon schuldig befunden-
gleichfalls der Gendarin Bogdan Vaszilcwitsch ; aber ebenso ein-
stilninig hat man allen dreien mildernde Umstände zugebilliat
VaSzilewitsch im besonderen Maße . Letzteres ist >, „ s beqreistiin'
worin man aber mildernd - Umstände für Boitschew erblickt haben'
konnte , ist gerad u unerfindlich . Mildert etwa seine bisbcriae
Stellung als Adjutant des Fürsten , oder was sonst , das aus dem
Prozeß über den braven Rittmeister bekannt geworden ill vi-
Slraflhat . Das Urthcil des Gcrichthoses wurde gestern Abend
8 Uhr lire folgt verkündet : Rittmeister Boitschew und
Nove ' itsch  wurden zu l c b c n s lä n g l i ch - m s ch w e r ' m
Ke r k - r . Bogdan V a s z , l - w i t s ch zu sech» Jahren und acht
Monaten schweren Kerkers verurtheilt . Nicola  B o i t k ck . w
wurde f r e i g r s p r o chc n . 1,1•

nEifuerkkittiische Schülcipflichten . Lehrer eln-r Schule
im Westen lernst ) : „ Will, - , Du bist hem - Früh nicht zur Schule

Der klein- Willie : „Ja , Herr ' Lehrer ! Aber ' ick
Ich Kiel , i hatte eine dringende Abhaltung: Ich mußte einen lhachen Helsen."
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Au» der Umgesend.
S8. DöM Tat »,ins . 29. Juli . Heute wurde auf der sogen.

Altenburq bei Heftrich der bekannte Jakobimarlt abgchalten. -Ld,
in der Äühe wurde von «Neu Seiten Rindvieb der vmcknedensten
Gattung angesahren. Ein besonders flottes H°'"'->sg°,ch°st k°M' -
sich jedoch nicht entwickeln, da d,e entshrechenLe Kauflust ,-Ytte.
Uns will es dünken, als verliere der Altenburger Markt, in früheren
Jahren wohl der stärkst besuchte der ganzen Ä-gend, »n se.nfr
Bedeutung, wie alle diejenigen Märkte, die an von dem Bahner
kehr zu weit abseits gelegenen Orten. Wenn die eigentlichen Be-
ruMändler fehlen, und diese suchen vorzugsweise llicht erreichbare
Marktorte auf, kommen die Geschäfte nicht >n Schwung. F
unsere Bauersleute allerdings ist es ein großer Vortheil, w-m, sie
ihr Vieh in der Nähe kaufen und verkaufen können Auf dem
heutigen Markte galten milchgebcndeKühe 250- Bf,
Kühe 150—210 M. und trächtige Rinder und Kühe 200 300 M
Junge Rinder uNd Stiere waren nur wenig begehrt Kälber da¬
gegen fanden bei den Metzgern der Umgegend reißenden Abgang.
Auf hem Kraiymarkt war flauer Geschäft. Unangenehmberührte
das immer mehr überhand nehmende„Aufhebendas immer mehr uveryano nr,mru »r kleiner Gaben
seitens der unzähligen Drehorgelmönner und s°'>st'g-r Mi,si aNtem

(!) Ehringshausen , 29. Jul, . Ein Ungluckssall hat sich
gestern Morgen ge«-" k0 Uhr hi-rs-lbst zug-tragen. « ns irgend
einer Ursache wurden die beiden Kühe e»les mit emein Jauchefaß
beladenen l-ndwirthschaftlich-n Fuhrwerks w,Id gingen durch.
Unglücklicher Weise spielte gerade das 2bzjahrige Mädchen desB g
mäiins Wilhelm Rümpf auf der Straße . DaS arme Kind wurd-
von dem Fuhrwerk umgerat,nt und überfahren. Die Räder ging. n
ihiil über die Brust und verletzten es derart, daß es binnen einer

29. Juli . Auf Veranlassunĝ König!.
LandrathsamtSMarienberg wurde der s c e i will ig e nFeu  er-
wehr Westerburg,  als Anerkennung geleisteter Dien,re bei
dem Brande in Langenhahn, seitens der Landesbrandkafleeine
Vrämie  aon 100 Mk. zugewiese».

0 basscl . 29 Juli . Der Vorfltzestde der Einkommensteuer-
BetUfungS- EomiNissidU deS Regierungsbezirks Cassel, Ober.
RegierungSrath Dr . E t i r n , ist im Bade Krankelheil de, Töfz m
Bayern nach längerem Leiden im Alter von 63 3 abt!n 3e|torben.
Derselbe war in Biedenkopf geboren und seit 1895 hier thatig,
nachdem er früher den Regierungs-Collegten IN CöSlin, Berlin,
Trier und Schleswig angehört hatte.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. Bomtattus.

8. Sonntag nach Pfingsten. Portiunkula.
Erste hl. Messe5.30, zweite6.30, Mültargottei-dlens 7 4a, Kinde.-

qottesdieiist8.45, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.3 .
Nachmittags2.96 Uhr: Nosenkranz-Andacht nnt Segen.
An den Wochentagen sind die l,e,l Messen um 5.30̂ 6.1o,  6 .45

und 910 Uhr. 6.15 ist Schul»,esse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für d,e
Rheinstraßschule, die Töchterschule,» der Lu.senstraße und die

Samsttlĝ Rachmittag5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte. . . , , „ . .

2) Maria - H,kf - K,rche.
Am Vorabend ist schon von 4 Mir an GelegenheitM B-'chte.
Frühmesse6, zweite hl. Messe7.30, Kutdergottesdienst(Amt) 8.4s,

Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittags2.30 Uhr Muttergoites.Andacht>n,t Segen.
Heute kann während des ganzen Tages der Portiunkula-Ablaß

unter den gewöhnlichen Bedingungen (Beicht, Communion, Ge¬
bet nach der Meinung des hl. Vaters) gewonnen werden.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 und
8.15 Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag
Und Freitag sür die Castellschule, Mittwoch und Samstag für
die Lchrstraß- und Stifrstraß-Schule. ,

Sämstag 5 Uhr: Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
dklchtk.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulbcrg 7fl
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 heil. Messe.

Kapelle im St . Josephsliospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag . Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 5.45 hl. Messe.

Junges

Mädchen
Moritzstraße 72

Part, rechts, ein schön möbl. in!
per svt od. später zu verm.

tagsüber gegen guten Loht, ges.
536 Albrechtst r . 48.

per tot dp.  ipaier zu verm. jg

HermannstrTU
Eine verheiralhete gesunde

Amme
vom Lande sucht sofort Stelle.
a Näh. Mauritiusstü . 8,1 l.

3. Etage, möblirles Zimmer
vermiethen.  3

Hermannstr.̂ 17
Für

1 St . l., 2 Zimmer, Km u«
jZu behör auf Okt.  ^

Neues leichtes

Ätkurn! loureiml
Königl. Beamter, ev.,40cr,

mit hoh. Gehalt, sucht geb
Wittwe (auchm. Knaben)
als Lebensgefährtin.

Gefl. Ost, unter Z. 141 an
die Erved. ds. Bk. 1667*

(Pneumatik) Umstände
spottbillig zu verk. Nahm; j
Müller , Bleichste. 6, p.

Cigarren-
Geschaft

aus Paris . — Fste. Spezisreislistc nebst Broschüre
hygien. Schutz gratis.
F. Welker, Frankfurte

zu verkaufen. 1662*
Näb. M -tzaeraasi«31 , i. Lad.

iKirchgasse
Parterre-Wohnung von 3 z. Bei

Ein 1665* und Küche, auch als WeM
oder Lagerraum geeignet ausM
oder später zu verm. A

Deütschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag den 1. August, Vorm. 10 Uhr: Erbauung ,m Wahlsaale

des Raihhauses. Predigrlhenia: „Gott und Welt". (Probe-
prrdigt.) Prediger: Herr cand. theol . u. phil . Georg Welker
aus .̂Friedenau. Ter Zutritt ist Jedermann gestattet.

bist, zu verk. Näh. Richlstr . i>,
Mtlb. p., 1—3 Uhr Nachm.

Ein

Röderallee 16
Ieine sch. Mans. z. v. M

HirschNraderl 1

Kirchliche Anzeigen.

Jahn

Evangelische Kirche. ,
Sonntag, den 1. August. (7, n. Trinität,S.)

Marktkirche.
Militärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div -Pfr . Runge Hauptgottes-

ditnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemeüdorst. Christenlehre 11.30
Uhr: Herr Pfarrer Zremendorsf.
AbendgtteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.

Aintswo  che: Herr Pfatter Ziemenborf: Sanunttiche Amtshand¬
lungen. Milttärgemrind«.

Mittwoch, den 4. August, Nachmittags5 Uhr: Beichte onv heil.
Abendmahl. D,v.-Pfr . Runge.

B er g k ir ch e.
Jugendgottesdiettst8.30 Uhr : Herr Pf . Be-senm-Ytr H-uptaottes-

drenst 10 Uhr: Hr. Pfr . Veesenmeyer. (Nach der Predigt Beichte
und heil. Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Uhr: Herri Pst . Diehl.

Amt sw oche: Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Veesenmeyer.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl,

NB. Herr Pfarrer Diehl wohnt Ruhbergstraße 5.
Rin gkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. (Hl. Abend¬
mahl). Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Lieber.

' Neukirchengemeinde
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Pfr . Lieber. _ . .
Jungfranen-Verei« der Neuktrchengemerndr:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung zunger
Mädchen Jahnstraße 16. „ „ .. .

Arbeitsstunde des FrauenvereinSMittwochs von 3—6 Uyr
straße 16, Part.

Diakonifsen-Mutterhaus , Paulinensteft.
10 Uhr: Herr Pfarrer NeuboUrg.

Evangelisches Brreinshaus , Platterstraßc 2.
SonntagSschule Vorm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachmittags4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.
Bibelbund: Freitag Abend 8.30 Uhr.

Evaugelisch-luthcrischrr Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 1. August. (7, n. Trinitatis .)
Bonn. 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.

Hr. Pfr . StaUdenmeyer.
Evangel -luther. Gottesdienst

Kirchsaal Schützeuhosstr, 3 (Postgebäude).
Sonntaq. den 1. August 1897. (7. Sonntag nach Trinitatis ).

Vorm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdlenst. Nachm.
" 3 Uhr: Christenlehre. _Herr Pfr . Hempfing.
Baptisten-Gemeinde. Kirchgass- 46, Mauritiuspl Hof, ®*.
Sonntag, den 1. August. Vormittags 9' /- und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner). 11 Uhr: Kindergotterdienst. Abends
7 ‘ , Uhr : Jünglingsverein . Gäste willkommen . Zutritt frei.
Abends 7.30 Uhr: Jilngstauen>Verein; Thccabend. Freundinnen
willkommen. Zutritt frei.

Montag Abend 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Bibelstundc. 1. Th-ff. 4, 9—5, 2.

Prediger Mlllard.
Allkatholischer Gottesdienst. Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 1. August 1897.
Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr. 124, 7, 141.

8 W . Kriniinel. Psr ., Wörthstraße 19.

WNeue ev. Gesangbücher 5%. .. . ^ , . . . . _ äC

Fahnen-
Schild

2. Et. r., srdl. möbl. Zii». M
Kaffee (20 Mk. pro Mönch»
vermiethen. IN

und christl. Schriftenniederlagc des Nass . Eolportage -Vtreins
Faulbrunuenstraße 1 Part

(70 : 55) zu verkaufen. 1657
Frankenstr. 18 , Werkstättc.

Ein schönes  1661*
lieft

Dame«.
Bettstelle, Sprungrahme,Matratze
(306.) u. Keil sehr b!ll. zu verk

Delasveestr . 3 . 1 St.

finden biscrete freundlich- 51«?
nabme K Mondrion
1660* Wellritzstraße 33,1

2. Ers
3. Der
Indem

4484

Rest

Ein gebrauchtes 534 Herrrn-
Break A«p's°

compl., Gelegcnheitsklluf, Mil
abzugeben.
1658* Hirschg

Als größter Triumpf der medi
ciuischen Wissenschaft stehen die Erfolge
da, welche die heutige Therapie bei der Lungenschwind
sucht erzielt. Hi  der Menschheit wurde bisher durch
diese verheerende Krankheit dahingerafft. Dank den
heutigen Erfolgen ist es jedoch möglich, säst jeden Lungen- 1, öfrf  Kirchaasse 56.
kranken zu retten, der sich rechtzeitig der Kur unterzieht.
Doch Beispiele sind mächtiger, wie Worte. Im Jahre 1890
war der Lebensveisicherungsagent Herr Robert Hera zu Strehlen, , » » » » > — «
Hirsegasse8. von einem so schweren Stadium der Lungenschwind- ll nnnp . ^  6106 , « SS t,fle
sucht ergriffen, daß er von dem behandelnden Arzte, semer Fannlie V II ^ U ' » V M
unb seinen Bekannten aufgegeben war. Als letztes Mittel wandteI - - a I :m
derselbe die Sanjana -Heilmethode an und diesem Heilverfahren
verdankt denn auch Herr Hera seine Existenz und sein Leben.
Noch heute, wo Jahre und schwere Schicksalsschlägedazwtschen
liegen, erfreut sich derselbe einer blühenden Gesundheit. Sein Sohn
wurde ebenfalls durch die Sanjana - Heilmethode  ge¬
rettet. Dieses Beispiel steht keineswegs vereinzelt da,
vielmehr bietet die Sanjana-Heilmethode zahlreiche
weitere glückliche Heilungen schwerer Hals-, Lungen-,
Nerven- und Rückenmarksleidcn. Wer der Hilfe bedarf,
verlange kostenfrei die Sanjana - Heilmethode
Man bezieht dieses durch Zeit und Erfahrung
bewährte Heilverfahren unentgeltlich durch
den Sreretair des Sanjana Instituts , Herrn
R . Görke , Berlin 8. W. 47 . 560B

Freie
t«r inm

Ausst

IMeneseru. Rüster Ausbruch,Iferner vom vereid. ßeriehts-
chemiker Dr . C. BisehoH ehern. |Iuntersuchten

ing
belieb

TaglöhnerHW"-
Medicinal-

Ungarwein
I zu billigen Preisen.

Robert Eltone,
Matevialwaarenhandlung,

Casteistrasse I.

gesucht. Rät . “
Baustolle Mainzer,tr.

oder

Biebri cherstr. 29 ^. , ^ ^

|nett/8 Pst Pr'»» 6.2°» ^ ^ ^ ffnet
frc. « . § ie »ers,

Ortelsburg, ‘

!Wanzen
Klirenw«

Mi,

Junge T ente,
welche zur Laudwirthschast übergehen, oder sich zum Oekonomie
Verwalter, Molkerei-Verwalter, Buchhalter, Rechnungsführer und
Amlssekrctär ausbilden wollen, erhalten bereitwilligst Auskunft
über diese Carriüre und auf Wunsch auch unentgeltlich passende
Stellung nachgewicsen. Derartige Personen sind stets gesucht und
finden leicht Placement, da der Oekonom nur ungern sich mit
Bureauarbeiten besaßt, in Folge des neuen Einkommensteuergesetzes
jedoch verpflichtet ist, genau Buch zu führen. Ganz besonders mache
ich noch auf die Carriöre eines Molkerei -Verwalters , resp.
Gehülfcn aufmerksam. Solche Beamte werden stets gesucht und
finden leicht Stellung , da immer noch neue Molkereien gegründet
werden, wofür dann passendes Personal fehlt. Nach einer Vorbe¬
reitung von 2—6 Monaten ist ein einigermaßenbefähigter junger
Mann im Stande , eine Anstellung zu erhalten, die ihn in die
Lage setzt, bei bescheidenen Ansprüchen nicht den geringsten Zuschuß
mehr zu bedürfen. Besondere landw. Vorkenntnisse sind kaum erfor¬
derlich. Gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken crsolgt
nähere schriftliche Auskunft und portofreie Zusendung eines 144
Seiten starken Leitfadens im geschlossenen Couvert.

I . Hildebrand,
Direktor der Landwirthschaftlichen Lehranstalt u
Molkerei-Schule zu Braunschweig, flfladamenweg 160

gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3i— I
Schwaben mit,am,ntbet|

Mi

, DieHt
«ob»1* I Methode ii

unfeP«"Vl Hob,mm Ode,
binare,W| ? "«s‘äteclm wr

„ Brut schnell
und sür immer zu vertr. M.2.50.

Ueberallhin franco geg. Bricfm.
oder Nachnahme. Einz. mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirl!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheiien. Nur direkt!

durch Otto Reichei,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

■ii.8i*l

E . M ° cbns ,Dm7N ^ Gi
fir.-J .), II. LoulsM

Arbkitk! fk
de

I enftCi! 5&
und

Albkilniiiukil
jzum Schleifen und Policen s
gesucht. 537 s

Beyenüach's Metall-
wanrcnfabrik»

Kellerstr. 17.

lös

m
UM

]Wledicinat■Drogerie „ifan/fad”  11 | f fl3§'f
fturitiuBatr. 3 . 562 Telephon 562 . I » UI3 Mauritiusstr . 3 . 562  Telephon 562 .|

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigen Preisen.

MM

Alle einschlägigen

Saison- und andere Neuheiten.
Elegante und vielseitige Schaufenster-Auslagen. Fachmännische Leitung.

Strohwittwer, sucht, resp.
bietet Gesellschaft, ob
Fuss-, Rad- oder Scat-
L’arthien u. erb. gell. Adr.
unter „ Fädel “ an die

.ExDedition d. Bi . 1663*I

> i s .'w

MZAZISTwp' -* Prö’



P -. 176. Samstag Wiesbaden ex General -Anzeiger.

Tapetcil-Ailsmimf
31. Juli 1897. Seit? 3.'

.1wegen Umzug Anfang August a. e. «ach
Harktstpasse 26 (General -Anzeiger ) . «99

Hern ». Stenzel , Ellenbogengaffe 16.
jiaf ûerluru - V eretn . ,

Samstag , de« 31 . Juli 189 V,
Abends 9 Uhr:

Tagesordnung
1, Bericht der Rechnungsprüfer.
» Ersatzwahl des Vorstandes.
3. Verschiedenes.
Indem wir unsere Mitglieder ergebenst einladen, zeichnet

_ Der Borstand.

h»i @rstadt.
isstauration Rebenstock

empfiehlt an den beiden

iisupt-
verssmmlung.

urn-Aesttagen
Haus auf das Beste.

ladet ergebenst ein 1657*
Chr . Römer.

iß-,Gewerbe- und Kunst-

bis September 1897.
Freie Rückfahrt auf württbrg  Strecken über 20 Kilo-

‘er innerhalb 5 Tagen mit Samstags  gelösten und in
Ausstellung abgestempelten einfachen Karten . Er-

'Sigung für Gesellsehaftskarteu (mindestens 30 Personen)
beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Aus-

llungskarte 70 Pfg ., für Vereine , wenn über 30 Personen,
213b

Nur kurze Zeit ! ^
Bäpenstrasse 4 , Parterre : [l]

tAndroideny. I)roz (f. Lexikon),k
[ ®PnffttPf üee N N -i _ < «D m MC.. ^ 1t [Uf
geöffnet von 11 1 und 3 —7 Uhr. Sonntags bis 8 Uhr. U

. Entree 1 Mark, Kind 50 Pf , * 1574* ♦
Mitglieder von Vereinen zahlen 50 bezw. 30 Pf . Ifr

LadB

Ri«W
d.Haartl
Mach
natio-®

, matW

| °r®in*l
Hier

Trog

Ifctt' j Herstellung imprägnirter Haarbetten nach me
° , übertrage ich ausschliesslich der Firma
Heinr. Born L Co in Halver in Westfalen.

V,? iev,a im  Mai 1897.
fontM , Villa Grigorieff.

irflilbi!
...

e5 ,. Ij ?| ,1«,»5erg ,s praparlrte Haar betten für
« 'Chtiker und Rheumatiker.
1 Fabrikanten Heinr. Born & Co., Halver in Westf.

Prospecte gratis und franco.
llnseres  Fabrikates für Wiesbaden und

° war ên  Ladeplätze suchen  wir einen durchausiffe w “ Paueplatze suchen  wir einen aurenaus
I, 1 »ertreter , welcher in der Lage ist , den Artikel
- s’ t-okstrhüusern etc . einzuführen . 567b

Am ^ieftiüffen ao Haltbarkeit. Truckenkratt und Glan2
% b.. . . sind meine

|WDstem Fussbodeu-tilanz-Lackfarben.
' fhue6 '3ei{1s*nî streichfertig , trocknen über Nacht hart

^ °vzuklehen und finden deshalb nach einmaligem
■n jedem Haushalt als

te  Yiissbouen -Anstrichfarbebeste

Verwendung. Sie eignen sich auch vorzüglich
|)chen von Küchen-, Haus- u. Gartenmöbel. Preis0. p , . .. ■bufciion-, ndUb- u. uai lonmwuoi, xicio

n«n / renthüehse für 15 Q -Mtr . reichend in 12 ver-
Farben vorräthig

•Wk. 150 , 1.70  u . 2 —.
»»K N Oelfarfoen

nSl llj en’ lasc htrocknend und nicht nachklebend^Leiniilflrnisg, Terptinöl und Siccatif,
? ' " seänn -y ,- - in grösster Auswahl.

*nsgiebL^ ^ b«6enwa«tl8 weis? u. gelb,
Folien und dauerhaften Glanz gebend . Preis

lUnnu 1 Dose 80 Pf g ' >md  Mk . 1.- . 2970
V, Packet 30 Pf., Vi Packet 60 Pf.,

%Tauber Kirchgasse 6.

Kohlen 4$A
r \  der besten Zechen,

sowie 499c

Men-, Kiefern-, ZW- n. Anjmdehoh
KoLKohlen, Lohkuchen,

Kriquetts und Anthroritkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl, KL 'lLN  MchlK. 7.
Der beste Sanitärswein ist Apotheker Ueier ’s

goldener*
.rothe

Maluga -Trauben -Wein
chemisch untersucht »nd von hervorragenden Aerzten bestens em»
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalcscenten,
alt « Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per */i
gr.O.-Fl . M . 2 .20 , per */, Fl . M 1.20 Zu haben n«r in
Apotheken. In Wiesbaden in Br. Lade’s Hofapotheke .713*

Landbntter
in täglich frischer Eilgutsendung, beste Qualität

MT Pro Pfund 98 Pfg
bei Abnahme von 5 Pfund und mehr billiger.

Lebensmittel-Consumlokal,
Schivalbacherstratze 49 . Telephon 414.

1610

8 Pf. la hgll. SojlläringcM 71)Ps
20

38 Pf . Ia reif. Limb. Rahmkäse, ganz 38 Pfg.
Sehr beliebte Rosenbutter bei 5 Pfd . Mk . 1.10

«t. Schaab , Grabenstraste 3

Latrinen «. Sandfänge
werden sofort entleert. Anmeldungen Biebricherstraste 19,
Mauergasse 3/5 , Bürcau. 4347

^Û U8t Ott 86 U.
tär Butter S ^ S
feinste Süßrahm-Centrifugen-Tafelbutter

I Z*T  pro Pfund Mk. UV - IM
bei Abnahme von 5 Pfund und mehr billiger.

Lebensmittel-Consumlokal,
Schwalbacherftraste 49.  _ Telephon 414

1611

itfUiif „Aarthal“.
Aarstratze 16.

Ne«httgkNlhtetks Wman!. — KOM
Dkm)» im steil«.

Diverse Biere .Weine 3 mal tägl . frische Milch.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. Rendez-vous der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll
8 . Schulze-Beckinghausen.

Meinem Freunde Jotl . Franz . JJUUlCl,

Steingasse 36, zum ßQ , (jcCbtlVtSt (Xg (}herzlichsten Glückwunsch.
Altenburgi. S., 31. Juli 1897.Faul Günther.

Rheinisches

TechnikumBingen
für

Maschinenbau u . Elektrotechnik
J202b Programme kostenfrei.

Lokal-Gewerbeverein.
Am Dienstag , den 8 August , Abends

8 V2 Uhr , im oberen Saale der Mainzer Bierhalle,
Mauergasse 4:

Beste II. billigste Bezugsquelle sür Wrantirt neue, doppelt ge,
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedern p.Pfundfür 60 Pfg., 80Pfg., 1M.. "M. 25 Ps».
u. 1M. 40 Pfg.; Feine prima H-rlbdauuen lM.60Pfg.und
>M. 80Pf ; Polarsedern : halbweitz2M .,weitz2M . 30 M . u
2 M.50 Pf.;Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pf.,4 M.
5M . ; ferner Echt chinesischeGanzdaucheGanzdaunencl -brsiillkräftig, 2 M
50Pfg . u . 3 M. Verpackungz. Kostenprcise. — Bei Beträgen von minder
steni 7b M. b°io Rabatt . — Nichtgelallendesbereitwilligst zurückgeuoinmcu.

I'eeller & Co. in Herford in Wes,f°ien.

Kefprrchung
i . August er. stattstndendendes am 14 . August er. stattfindenden Ausfluges

«ach Leipzig zur Besichtigung der Sächfischen-
Ty iringifchen Industrie « und Gewerbe -Aus¬
stellung re.

Mitglieder und Nichtmitglieder, welche beabsichtigen,sich an diesem Ausfluge zu betheiligen, werden zu dieser

Besprechung freundlichst eingeladen.
Für de« Vorstand:

4515 Der Vorsitzende: CH. G a a b.

Kjäiuler-TllmverM.
Sonntag , de« 1. August er..

Nachmittags 4 Uhr:

GWiges Jnfammtttfein
4517

auf der HimmelStviese , wozu wir
unsere Mitglieder ergebenst einladen.

Der Borstand.

8 psf - und Bau-Verein.
Heute Freitag , Abends 8 »/. Uhr , Manerg . 4:

Freie Versammlullg.
Bortrag

dw Am« Kegikrliiigs.ZkcrksilkS Kelstki»
(Schriftführer derV.- und Mitglieds-Baucommission).

„Der deutsche Baugenosfenschaftstag in
Paderborn ."

Interessenten haben als Gäste Zutritt. 4519
Der Vorstand. Der Anssichtsrath.
Jagdstein . D. Geiß.

Bekanntmachung.
Zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich meine Wirthschaft

Beitanrant „ Sedan M
wie bisher unverändert weiter führen werde.

Empfehle einen vorzüglichen MittagStisch von
60 Pfg. an. Im Abonnement billiger. Desgleichen
eine reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Biere aus der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden,
Berliner Weißbier, Reichelbräu Kulmbach.

Um gütigen Zuspruch bittet
Inhaber : Nicola Diamanditi.

4516 Sedanplqtz S.

KeßilmntKrimenburg
Samstag Abend:

UKUelk-Collceä
der beliebten Tyroler -Gesellfchaft

DMosenheimer Singvögel
unter Leitung des Componisten und Instrumental-

Virtuosen kvorg Lactuier.
ES ladet freundlichst ein 4307A. Zabel.

ä.TSoekum-dÖolffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18.

Bai e! lies:' „« «Heime Winke " in allen
discreten Angelegenheiten (Period.

Störung, rc.) Helmsens Verlag,
Berlin SW. 46. 4604

Jeder Radler , Tourist , Sportsmann , findet in dem
soeben erschienenen Taschen -Atlas vom Mittclrhein -Gebiet

:>, Ebr. P eip den handlichsten, besten und billigsten Kartenführer.
Als Taschenbuch gebunden mit 16 Karten, Maßstab 1 : 150,000
nur 2 Mark. Umfaßt das Gebiet von Eoblenz— Bad Nauheim- -
Krenznach—Darmstadt.

Vorräthig in allen besseren Buchhandlungen. gstg*

72
RtljendtnodernkälljlMijl-u.soljdeFkdemaattn

konfl man reell „nd inerkannt billig bsi
\kxi  Macko,ldey, Willielinjte zr.

Bitte Preise zo veröl eichen,
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Billig

L. iqueui ' fsbnilc
gegründet 1861.

Waaren,m5bel,P « lster-
waaren , Kind «rwa «en

in grosser Auswahl zu billigen
Preisen

Lehrstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche

. :

Seite 4. 5amstaq 31. Juli 18̂ .

Putz- n. Siheuer -Artikel
schmutz» und Abseisbürsten zu 8, 10,_26, 25, 30. 50 Pf- und hob"
öcheurrtücher zu 10, 15, 20, 25, 30, 3o, 40, 45, 50 und 60 Pf.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1F «l !st"rled«r°in prima Waare' zu 15, 20, 30, so, 75 Pf , 1.- . ^ 1.50, 2,- Mk. -ĉ dmkter BezugSchrubber zu 15, 20. 25, 35, 50, 75 Pf. u. höher. hrlosetburstcn zu 30, 40, »0 Pf. und hoher.

Bodenbesen zu 50, 75 Pf., 1.- , 1-50. 2.- , 3-- M . rc
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1.- , 1-50, 2.- Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. _
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwamme re . , gr. Auswahl . Direkter Bemg
Tevvichbesen zu 50, 75 Pf., 1 —, 1.50 Mk. :c. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., 1,—, 1.50 Mk. n. hohe».
Federstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25 30, 50, 75 Pf., 1.- , 1-20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Kleiderbürste« zu 20, 30, 50, 75 Pf-, 1— bis 6.— Mk., große Auswahl.

Ferner alle

pflanzfinltiM,
rnnflenndoyalß
WascMntten,

Eiter
Mer,

Bre ulten,
sowie

P-Zk° alle Küfer-Waaren U
in größter Auswahl billigst.

Nruattfrrtlgun ?. Reparaturen.

Korb-, Holz-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke rc.

empfiehlt billigst

Karl Witticil . Eck- G-m-ind-badgfitzchen.Mich - lsbcrg 7.

LÄ8tüek kk6imiss-8tüelr6
' 1 Mark 1

Samstag und Mittwoch, Vormittags 9- 10

Fahrrad,
in tadellosem Zustande, zum
Preise von 150 Mk . zu ver¬
kaufen. Auzusehcn Abends von
6- 7 Uhr Wellritzstr . 48,
1. St . r . a

per Pfd . 7 8 Pfg .,

Ürithb
KiiiiAldMlik» r«,

38 Mtchelsberg 38
1653 * (Thorfahrt ). _

Fettem
werden schön und schnell ge¬
kraust

Kirchhofgasse2, 3 St . 286

Uomerberg 30.
Hth. 1 St . l., ist ein schön, möbl.
Zimmer söf. zu verm. 1648*

(Inhaber : ^ ! ex & Carl Stolzenberg ),
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf'

Diverse Spirituosen.
lFlasche

Ia . Kirschwasser . .
Ia . Zwetschenwasser .
Ia . Bonekamp . . .
Ia . Alter Schwede
Ia . Hamburger Tropfer
Ia . Berl . Getr .-Kümmel 40
Genever

Badhaus zum Goldenen Ross,
Coldsasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douehen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . per Woche . Pension . 3829

Ausnahme-Preise.
Billigen Kaffee. <

0  ßß | | « reinschmeckend p. Pfd . 80 , 90, 100,110 Pf. ^
feinschmeckend per Pfd . M. 1.20, 1.30, 140,

1.50, 1.60.> Gebrannte Kaffee’s: j
Reinschmeckend per Pfd . Mk . 0.90, 1.—, 1.20.
Feinschmeckend per Pfd . Mk . 1.40, 1.50. -

0  Anerkannt vorzügliche Mischung p. Pfd . M. 1 (0.
Feinste Mischung per Pfd , M. 1.70, 1.80, 2.

(

Wegen vorgerückter Saison bewilligen wir bis zum 5. August auf

sämmtliche Stoff -Handschuhe
einen Extra -Rabatt von

Hermanns& Froitzheim,
Webergasise 12  und 14.

Abfall-Kaffeep. Pfd.75 Pf.
p. Pfd. 28 PI.

£ D . Fuchs,
0  Saalgasse2 Ecke Weibergasse*
'%  Telephon No. 475.
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Haus
fahrt, Stallung, Garten für Fuhrleute. Speẑ ^
Waschleute passend, für 33,000 M. bei
Zahlung auf sofort zu verkaufen durch . z,

Joh . « 6 . Kraft . .Rimmermottn jft^
| Jllustnre } ■■1JiäneJbmoncenu.̂ reüdouratiu  i

Rotationsdruck und Bering:
Thef-Redakteur

BeriinSW.

er 1ags a nstatl , Friedrich H anneinan  n . Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuch^ -̂
Friedrich Hannxmann ; für hei, lokalen und allgemeines, Theil : Vtto von Wehren;  für den Inseratentheil ; Aug Peiter . Zämmtlich in Wie

Wiesbadener

in der Steingasse mit Laden, ^k,",,. laDCSC' "11' «...
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